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DIENSTAG , 21 . DEZEMBER 1948

Stadtregierung für Berlin

ÜBER PARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

BERLIN . Wie aus SPD - Kreisen Berlins be -

kannt wird , soll der Berliner Magistrat nach
der Konstituierung der neuen Stadtverord -
netenversammlung durch die Art der Beset -
zung der Dezernate den Charakter einer Stadt -

regierung erhalten und daher die Wahl der
Stadträte mehr als bisher nach politischen Ge-
sichtspunkten erfolgen . Hauptzweck dürfte
dabei sein , daß dann Berlin als Land inner -
halb des westdeutschen Bundesstaates auftre -
ten könnte .

Die von der französischen Militärregierung

in Berlin angeordnete Sprengung der Sende -
türme des Berliner Rundfunks steht immer

Inoch im Mittelpunkt der Diskussion . Von so -
wjetischer Seite wird bestritten , daß die
Sprengung bereits vor längerer Zeit angekün -
digt worden sei .

General Ganeval richtete einen Tag nach

der Sprengung ein Schreiben an die SMA , in
dem er anbot , das in den französischen Sek -
tor Berlins einbezogene Dorf Stolpe an die
Sowjets zurückzugeben . Das Dorf war am 29 .

Oktober 1945 den Franzosen zum Bau eines
Flugplatzes zur Verfügung gestellt worden .
Am Sonntag rückte bereits aus Stolpe die
deutsche Westsektorenpolizei ab . Französische
Offiziere holten die Trikolore nieder . Die Ver -
waltungsbeamten sind zum Teil nach Berlin
geflohen . Die Bevölkerung des Orts , die bei
den Wahlen vom 5. Dezember sich eindeutig
zu Berlin bekannt hatte , harrt voll Unruhe
hinter verschlossenen Türen auf den Einzug
der Russen .

Parlamentarischer Weihnachtsdonner
Parteifehden in Frankfurt und Bonn

Von unserem Bonner A. M. - Berichterstatter

Pünktlich zum Jahresende ist es in den bei -

den deutschen überzonalen Parlamenten , dem
Parlamentarischen Rat in Bonn und dem
Wirtschaftsrat in Frankfurt , zum Krach ge -
kommen . In dem Hohen Haus in Bonn ging
bisher alles in dem gedämpften Ton akade -
mischer Diskussion vor sich . Je länger man je -
doch über echten Kompromiß und Mehrheits -
beschluß , über Verständigung und Annäherung
redete , desto weiter kam man auseinander .
Nun ist der Explosionsstoff leider im unrech -
ten Augenblick und am unrechten Ort , zur
Entladung gekommen : vor den Militärgou -
verneuren bei Beratung des Besatzungsstatuts .
Dr . Adenauer , der Präsident des Parla -
mentarischen Rates , hat ohne vorherige Be -
sprechung mit den Mitgliedern der Delega -
tion , die zur Konferenz mit den Militärgou -

verneuren nach Frankfurt fuhr , die Militär -
gouverneure um ihre Stellungnahme zu eini -
gen strittigen Fragen des Grundgesetzes (zweite
Kammer , Finanzhoheit und Ratifizierung des
Grundgesetzes ) gebeten . Das ging gegen jede
Verabredung . Denn in Bonn war man still -
schweigend übereingekommen , die Verfas -
sungsarbeit als ein deutsches Geschäft zu be -
trachten , das ohne die Militärgouverneure zu -
nächst einmal zu Ende gebracht werden sollte .
Damit waren auch die Militärgouvernure ein -
verstanden .

, , Polizeiaktion " in Indonesien
Führer der indonesischen Republik verhaftet / Neue Interimsregierung vorgeschlagen

BATAVIA . Am Samstag ging die hollän -
dische Regierung in der Auseinandersetzung
mit der indonesischen Republik wieder zur
Offensive über . Bereits das erste Heereskom -
muniqué nach Beginn der , ,Polizeiaktion " gab
die Einnahme der Hauptstadt der indonesi -
schen Republik , Djogjakarta , bekannt . Bei die -
ser Aktion stehen der holländischen Regierung
etwa 150 000 gut ausgerüstete Truppen zur

Verfügung , während die republikanischen
Soldaten nur über unzureichende Ausbildung
und Ausrüstung verfügen . Der Präsident der
indonesischen Republik , Dr . Soekarno ,

Ministerpräsident Dr . Hatta , der Außen -
minister und Oberbefehlshaber des Heeres ,
wurden interniert . Soekarno soll die Absicht

gehabt haben , in Indonesien eine Exilregie -

rung zu bilden , ist aber nicht mehr in der Lage

gewesen , Indonesien mit dem Flugzeug zu ver -
lassen . Von holländischer Seite wurde die Ak -

tion damit begründet , die indonesische Repu -
blik sei unfähig zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung .

sien Ruhe und Ordnung herzustellen . 16 pro -
minente Holländer haben an die holländische
Regierung einen Protest gegen ihr Vorgehen
in Indonesien gerichtet , da dieses Vorgehen
den Grundsätzen des Völkerrechts wider -
spreche .

Die 23 militärischen Beobachter in Indone -
sien , die von England , den USA , Frankreich ,
Australien , Belgien und China gestellt worden
waren , hätten nun keine Aufgabe mehr zu er -
füllen , erklärte ihr Leiter . Sie seien für die
Überwachung des Waffenstillstandes eingesetzt

In einem Kommuniqué der niederländischen

Regierung wurde die Bildung einer neuen

Interimsregierung für Indonesien bekanntge -

geben und weiterhin festgestellt , daß Indone -
sien als unabhängiger und souveräner Bundes -
staat unter der Bezeichnung , ,Vereinigte Staa -
ten von Indonesien " mit Holland in einer nie -
derländisch - indonesischen Union verbunden
sein werde . Indonesien soll ausschließlich von

Indonesiern regiert werden . Während der
Amtszeit der vorläufigen Bundesregierung
wollen die Niederlande ihre Souveränität im
Lande aufrecht erhalten . Damit bekundet die
holländische Regierung ihren Willen , die bis -
herige republikanische Republik auszuschal -
ten . Die neue Interimsregierung soll erst nach
dem 1. Januar 1949 gebildet werden .

Von republikanischer Seite Indonesiens wird
festgestellt , daß trotz aller anfänglichen Er -

folge die Holländer nie in der Lage sein wür -
den , durch militärisches Vorgehen in Indone -

UdSSR hat nichts einzuwenden

WIEN . Die Regierung der UdSSR hat am

Samstag dem österreichischen Gesandten in

Moskau ihre Antwort auf die österreichische
Note über die Wiederaufnahme der Verhand -

lungen um den Staatsvertrag für Oester -
reich übergeben . In der Antwortnote wurde

festgestellt , die sowjetische Regierung habe
gegen die Wiederaufnahme der Verhandlungen
, ,nichts einzuwenden " . Zustimmende Erklä -
rungen der USA , Englands und Frankreichs
liegen schon seit längerem vor .

Der österreichische Innenminister Oskar
Helmer stellte am Sonntag in einer Ver -
sammlung fest , ausländische Staaten hätten
Wien zum Zentrum eines Waffenschmuggel -
rings gemacht . In Wien könne man heute al -

les , von der Pistole bis zum Flugzeug , kaufen .
Die Führer dieses Schmuggelrings stünden un -
ter dem Schutz , ;einer Besatzungsmacht " und
damit außerhalb der Amtsgewalt der öster -
reichischen Polizei . Ein Beamter des Innen -
ministeriums teilte mit , daß die Waffen meist
aus den Skoda - Werken in Pilsen kämen .

Neue Deutschlandkonferenz in London

PARIS . Die Westmächte werden im Monat
Januar eine neue Konferenz in London ab -
halten , in deren Mittelpunkt das Deutschland -
problem und vor allem das Besatzungsstatut
stehen wird . Wahrscheinlich werden auch die
Benelux - Länder an diesen Besprechungen teil -
nehmen .

worden .

Auf Ersuchen des Delegierten der USA , Jes -
sep , trat am Montagvormittag der Sicher -
heitsrat der UN zu einer Sitzung zusammen ,
um den Fall Indonesien zu erörtern . Nach ein -
stündiger Debatte vertagte er sich auf Mitt -
woch und entsprach damit zugleich einem
Wunsch Molotows , der in einem Tele -
gramm sich dahingehnd geäußert hatte .

Auch im Zweizonenparlament in Frank -
furt ist es in der 29. Vollversammlung , der
letzten des Jahres 1948, zu einer ungewöhn -
lichen Auseinandersetzung gekommen . Es ging
allerdings nicht um Prinzipien und Grundge -
setze , sondern um Tee , Schokolade und Grund -
stückspreise . Bei der Beratung des Teesteuer -
gesetzes gab es das erste Kuriosum . Ein An -
trag des Ausschusses schlug die Senkung der
Teesteuer von 20 DM für das Kilo auf 15 DM
vor . Die CDU / CSU ging noch weiter und be -
antragte eine Senkung auf 10 DM . Der Direk -
tor der Verwaltung für Finanzen , Hart -
mann , und der Abg . Blücher erhoben ihre
warnende Stimme . Die 3 Millionen Steuerein -
nahmen , die durch die Senkung von 15 DM
auf 10 DM fehlten , müßten dann anderswo
aufgebracht werden . Es kam erneut zur Ab -
stimmung und die CDU / CSU stimmte gegen
ihren ersten eigenen Antrag wieder für 15 DM .
Bei dem nächsten Zwischenfall ging es schon
etwas heftiger zu , als bei der Beratung des
Sozialversicherungs - Anpassungsgesetzes der
kommunistische Abg . Rische höhere Sozial -
sätze für die Rentner und Witwen verlangte
und der Rechten des Hauses dabei mangeln -
des soziales Gewissen vorwarf . Die ersten

Zwischenrufe : , ,Na , Ihnen gehts ja auch nicht
schlecht !" kamen noch recht zaghaft . Als aber
der Abg . Mühlenfeld ( DP ) mit offensicht -

lich diffamierender Absicht rief : , , Und wer hat

im Börsenkeller sechs Tafeln Schokolade ge -
kauft ? " da schien es , als ob die beiden auf -
einander losgehen wollten . Nur mit Mühe
konnte der Präsident des Wirtschaftsrates , Dr .
Köhler , eine handgreifliche Auseinander -
setzung verhindern und die Ruhe wiederher -
stellen . Aber die ereignisreiche Sitzung brachte
noch eine dritte Ueberraschung , als bei einem
Ausschußantrag über Preisfestsetzung für

Grundstücke die CDU / CSU eine recht eigen -
artige Form der Willenskundgebung wählte .
Die Abgeordneten verließen den Plenarsaal
und machten den Wirtschaftsrat auf diese
Weise mit Absicht beschlußunfähig . Wie sie
selbst erklärten , wollten sie auf diese , ,noch "
parlamentarische Weise eine Abstimmung über
den Antrag unterbinden . Damit war die letzte
Vollversammlung des Wirtschaftsrates im
Jahre 1948 zu Ende .

Ob die vom Volke gewählten Parlamenta -
rier glauben , auf diese Weise dem Volke die -
nen und der deutschen Sache nützen zu kön -
nen ? Sollten wir nicht mehr aus der Vergan -
genheit gelernt haben ? Das Jahr 1948 geht
mit parlamentarischem Donner zu Ende .

Scharfe Kritik Tafts an der Demontagepolitik
ERP - Kritik an England , Belgien und Holland / USA rüsten 20 italienische Divisionen aus

NEW YORK . Nach Rückkehr von einer
sechswöchigen Reise durch Westeuropa kriti -
sierte der republikanische Senator Taft vor

Pressevertretern die Demontage deutscher Fa -
brikanlagen zu Reparationszwecken . Einmal
stellten diese Anlagen als Reparationen für
niemanden einen großen Wert dar und zum

andern würden alle Reparationen , die Deutsch -
land gegenwärtig unter Einschränkung seiner
Produktionskapazität zu leisten habe , in Wahr -
heit vom amerikanischen Steuerzahler bezahlt .
Es sei idiotisch " , eine Politik zu verfolgen ,
die die Deutschen daran hindere , das für sei -
nen Eigenbedarf Notwendige zu produzieren
und , soweit erforderlich , zu exportieren .

Eine äußerst scharfe Form haben die Vor -
würfe der amerikanischen ERP -Administration
gegen England , Belgien und Holland ange -
nommen . Diesen Staaten wird vorgeworfen ,
sie hätten Alluminium und Blei , die ihnen im
Rahmen des Hilfsprogramms geliefert worden
seien , zu erhöhten Preisen wieder an ameri -
kanische Interessenten verkauft . Der amerika -
nische Steuerzahler habe für dieses sonder

bare Geschäft 26 Millionen Dollar aufgewen -
det und die Verbraucher hätten weitere zwei
Millionen Dollar wegen überhöhter Preise be -
zahlen müssen . Die ERP - Administration ord -
nete nach Bekanntwerden dieser Vorkomm -
nisse eine sofortige drakonische Herabsetzung
der Metall - und Minerallieferungen an die ge -
nannten Staaten fest , die bis zur Aufklärung
der Angelegenheit in Kraft bleiben soll . Gleich -
zeitig wurden die drei Regierungen unter An -
drohung von Maßnahmen , die bis zur völli -
gen Streichung der Kredite gehen könnten ,
aufgefordert , ihre Metallanforderungen noch -
mals genauestens zu überprüfen .

Ministertreffen in Cannes

CANNES . Am Montag trafen sich der fran -
zösische Außenminister Schuman und sein
italienischer Kollege , Graf Sforza . Sie be -
sprachen die französisch - italienische Zollunion
und das italienische Memorandum , mit dem
Italien eine Umwandlung der heute in West -
europa bestehenden ökonomischen Zusammen -
arbeit im Rahmen des Marshall -Planes in eine
politische Zusammenarbeit vorschlägt .

Israels Aufnahmeantrag abgelehnt
PARIS . Der Sicherheitsrat befaßte sich am

Freitag mit dem Aufnahmeantrag des Staates
Israel . Der englische Delegierte beantragte mit
Rücksicht auf die ungeklärten Verhältnisse in
Palästina die Vertagung der Abstimmung ohne
Terminangabe . Der französische Delegierte
machte daraufhin den Vermittlungsvorschlag ,
die Abstimmung um einen Monat zu verschie -
ben . Beide Anträge wurden jedoch abgelehnt
und sofort die Abstimmung über den Auf -
nahmeantrag vorgenommen . Für die Zulas -
sung stimmten die USA , die UdSSR , die
Ukraine , Argentinien und Kolumbien . Der
Stimme enthielten sich Frankreich , China , Ka -
nada , Großbritannien und Belgien , während

Ueber die Verhandlungen des zurzeit in
Washington weilenden italienischen General -
stabschefs , General Marras , mit der ameri -
kanischen Regierung wird bekannt , daß die
USA den Italienern die Lieferung der gesam -
ten Ausrüstung für die im Friedensvertrag
italien zugestandenen 20 Divisionen übernom -
men haben . Die 250 000 Mann der italienischen
Armee sollen dieselbe Ausrüstung erhalten wie
die neuesten amerikanischen Einheiten .

Syrien sich gegen die Zulassung aussprach .
Da die Zweidrittelmehrheit nicht erreicht wer -
den konnte , gilt der Antrag als abgelehnt .

USA - Kriegsminister in Ankara
ANKARA . Der amerikanische Kriegsmini -

ster Kenneth Roy all traf am Freitag in An -
kara ein und hatte eine Unterredung mit dem
Präsidenten der türkischen Republik , Ismet
Inönü , sowie mit dem Verteidigungsminister
und Generalstabschef .

, , Vereinigte Arbeiterpartei "

WARSCHAU . Auf einem von 1500 Delegier -
ten der sozialistischen und der Arbeiterpar -
tei (Kommunisten ) besuchten Kongreß wurde
nunmehr die vor einiger Zeit schon beschlos -
sene Verschmelzung der beiden marxistischen
Parteien Polens vollzogen . Die neue Verei -
nigte Arbeiterpartei " steht so gut wie aus -
schließlich unter der Herrschaft der Kommu -
nisten , nachdem die Sozialisten in einer Radi -
kalsäuberungsaktion alle diejenigen ausge -
schlossen haben , die mit der Fusion nicht ein -
verstanden waren . Dem Kongreẞ wehnten De -
legierte der kommunistischen Parteien von 22
Ländern bei .
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Krise in Lateinamerika

Von Prof . Dr . F. E. W. Altmann

Angriff auf Costarica , Flucht des peruanı -

schen Staatspräsidenten nach Chile , Aufhebung
des chilenisch - argentinischen Wirtschaftspak -
tes , Belagerungszustand in Caracas , Rückerobe -
rung Mexikos durch die Indianer , geplante
Bildung eines britischen Dominions im Kari -
bischen Meer und ähnliches mehr charakteri -

sieren die derzeitige Lage der lateinamerika -
nischen Länder . Die Nachrichten treffen über -

raschend und meist sehr unklar gehalten ein .
Für denjenigen , der die Verhältnisse nicht
genau kennt , scheint eine Vielzahl von Pro -
blemen die lateinamerikanischen Länder zu

beschäftigen .
Die wahren Gründe für den gegenwärtigen

allgemeinen Krisenzustand Lateinamerikas lie -

gen in der immer stärker sich ausprägenden
Selbständigkeit der einzelnen Staaten und der
wirtschaftlichen Nachkriegsumstellung . Der
Nationalismus ist in den Republiken Argen -
tinien , Brasilien , Mexiko , Peru , Guatemala
und Dominikana am stärksten ausgeprägt .
Hier zeigt die kulturelle Entwicklung einen
immer größer werdenden Zug zur Eigenwillig -
keit und Freimachung von fremden Einflüs -
sen . Noch nicht ganz , aber fast soweit sind
auch die Brasilianer . In Mexiko hat die in -
dianische Urbevölkerung bei einem Anteil von
nur 3 v . H. weißen Bewohnern das Land wie -

der zurückerobert , während diese Entwicklung
in Peru und Guatemala in wenigen Jahren

abgeschlossen sein dürfte . Dabei ist es in -

teressant festzustellen , daß die Ausprägung
eines Nationalismus in allen denjenigen Staa -

ten am schnellsten Fortschritte machte , die am

meisten Wert auf ein gutes und alle Volks -

schichten erfassendes Erziehungssystem leg -
ten . Das schnelle Bevölkerungswachstum der

sehr begabten Indianer Mexikos , des benach -
barten Guatemala , sowie Perus und Boliviens
im Süden hat im letzten Jahrzehnt die Heri -

schaft der lateinischen Minorität immer mehr

zurückgedrängt . Die Indianer beabsichtigen
aber auch ihren in vielen Jahrhunderten be -
währten Stammeskommunismus wieder ein -
zuführen . Unter Inkas , Mayas und Azteken
war der Landbesitz Eigentum der Gemeinde
und wurde entsprechend den Bedürfnissen
ihrer Mitglieder verpachtet . Das Arbeiten war
für alle obligatorisch . Diese Form des Kom -
munismus hat jedoch keine Beziehung zu der

in Rußland bestehenden , obwohl wiederholt
der Versuch unternommen wurde , beide Strö -
mungen miteinander zu verbinden .

Aber auch auf den Inseln des Karibischen
Meeres macht sich der Drang zur Autonomie
gewaltsam Luft . So wurde nach indonesischem
Vorbild der niederländische Kolonialbesitz
Surinam und Curacao unter dem Druck der

Eingeborenen Ende 1947 mit größerer Auto -
nomie bedacht . Die in Bridgetown ( Barbados )
von Sir Hilary Blood , dem Gouverneur von
Barbados , abgehaltenen Konferenz Britisch -
Westindiens forderte die Beschleunigung der
Bildung eines fünften Dominions aus Trinidad ,
Britisch - Guyana , Jamaika , Barbados und den
kleineren britischen Inselgruppen . Bermuda
und die Bahamas werden nicht einbezogen .
Durch diesen Schritt würde ein Verlust der
Gebiete für Großbritannien vermieden und
den Selbständigkeitsbestrebungen der Bevöl -
kerung Rechnung getragen werden . Allerdings
sind es rassische , wirtschaftliche und politische
Eifersüchteleien , die eine solche Union zurzeit
noch erschweren . In der Dominikanischen Re -
publik hat das diktatorische Regime des Prä -

sidenten M. Trujillo einen überraschenden
wirtschaftlichen Aufschwung eingeleitet , der
sich in einem klug ausgedachten und mit Eifer
betriebenen Ansiedlungsprogramm und der
Tilgung sämtlicher Staatsschulden ausdrückt .
Es ist überhaupt vielfach festzustellen . daß
die von Generälen diktatorisch regierten Staa -
ten Lateinamerikas oft große Fortschritte auf
kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet mach -
ten . Diese Entwicklung und Erziehung ermög -
lichte dann in späteren Jahren die Demokra -

tisierung des Landes .

Die gegenwärtigen Krisen in Venezuela , Co -

starica , Peru und Ecuador sind noch immer
nur das Werk kleiner Intelligenzschichten , die

sich gegenseitig bekämpfen , stürzen und wie -
der einsetzen . Sie sind aber doch auch Aus -
druck des wirtschaftlichen Schwebezustandes ,
in den Lateinamerika geraten ist , nachdem die
Vereinigten Staaten und die Staaten des Bri -
tischen Weltreiches ihre im letzten Kriege
zwangsläufig von Südamerika bezogenen Wa-
ren nunmehr wieder von den alten Lieferan -

ten beziehen und der europäische und der
asiatische Markt für Lateinamerika wegen
der hier bestehenden schwierigen wirtschaft -
lichen Situation und des Mangels an Devisen
noch nicht wieder erschlossen sind . Dazu kommt
eine im letzten Jahrzehnt mit nordamerika -
nischer Hilfe durchgeführte Industrialisierung
verschiedener südamerikanischer Länder , die
sie von manchen europäischen Fertigproduk -
ten ohnehin als Abnehmer ausschaltet . In
Brasilien wurde die Industrialisierung aller -
dings nicht auf die Friedenswirtschaft abge -
stellt , so daß jetzt viele Tausende Arbeits -
kräfte ohne Erwerb sind . Der einzige Hoff -
nungsstrahl bleibt für Südamerika die Mög -
lichkeit der Lieferung seiner Agrarprodukte
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nach Europa und Asien im Rahmen des Mar -
shall - Planes .

Verschiedentlich zeigten sich auch Bestre -
bungen zur Bildung von Wirtschaftsgemein -
schaften . So beabsichtigen Argentinien und

gen führten jedoch zu keinem Erfolg , da Chile
sich nicht mit Argentiniens Wunsch nach Be -
herrschung der chilenischen Bergbauunterneh -
mungen für Kohle , Kupfer und Nitrat einver -
standen erklären konnte und ArgentiniensDollarmangel eine Investition in Chile un -
möglich machte . Eine Zusammenarbeit zwi -
schen Ecuador , Kolumbien und Venezuela auf
wirtschaftlichem Gebiet erwies sich praktisch
als ebenfalls zwecklos , da Struktur und Be -
dürfnisse aller drei Volkswirtschaften ähnliche
Züge aufweisen und die Ergänzungsmöglich -
keiten gering sind . Diese Feststellungen gel -
ten jedoch nur für die Gegenwart . Wenn es
gelingt , mit Hilfe von USA - Kapital die ver -
schiedenen Industrialisierungsprojekte Latein -
amerikas durchzuführen , die Kolonisierung
weiter intensiv zu betreiben und den Kultur -
stand der Bewohner zugunsten einer Erhöhung
der Bedürfnisse zu heben , dann ergibt sich
zweifellos für spätere Jahrzehnte die Mög -
lichkeit des wirtschaftlichen Zusammenschlus -
ses und der Krisenfestigkeit gegenüber wirt -
schaftlichen Katastrophen auf anderen Erd -
teilen .

Chile zusammenzuarbeiten . Diese Bemühun -

Knappe Mehrheit für Erhard
FRANKFURT . In der Sitzung des Wirt -

schaftsrates am vergangenen Freitag standen
die wirtschaftspolitischen Leitsätze , die nach
der Währungsreform von Prof . Erhard ge -
fordert und mit Stimmenmehrheit der CDU /
CSU , FDP und DP angenommen worden wa -
ren , zur Debatte . Da ihre Gültigkeit bis zum
31. Dezember 1948 begrenzt war , hatte sich
zunächst der Wirtschaftsausschuß mit dem
Verlängerungsantrag befaßt und war zu der
Auffassung gekommen , daß ein weiteres Fest -
halten an den Leitsätzen unzweckmäßig sei .
Die Abstimmung im Wirtschaftsrat ergab je -
doch eine knappe Stimmenmehrheit (45 Ja -
gegenüber 39 Neinstimmen für die Wirtschafts -
politik Dr . Erhards ) .

Gewerkschaften stehen alarmbereit
PFULLINGEN . In der hier am Montag ab -

gewaltenen , stark besuchten ersten allgemei -
nen Betriebsrätekonferenz für Südwürttem -
berg , berichtete der Bundesvorsitzende Fritz
Fleck über die Verhandlungen mit der Lan -
desgemeinschaft der Industrie , die es bekannt -
lich abglehnt hat , weitere Lohnerhöhungen zu
bewilligen und statt dessen nur erhöhte Weih -
nachtsgratifikationen zu gewähren . Präsident
Fleck kritisierte scharf die ablehnende Hal -
tung der Arbeitgeberschaft .

Nach lebhafter Aussprache gelangte einstim -
mig eine Entschließung des Bundesvorstandes
zur Annahme . In ihr kommt zum Ausdruck ,
daß eine endgültige Angleichung an die bishe -rige und noch nicht abgeschlossene Preisstei -
gerungswelle durch Gewährung von Weih -
nachtsgratifikationen nicht möglich sei .

In der Entschließung wird der Bundesvor -
stand beauftragt , die ihm geeignet erscheinen -
den Mittel nach Erschöpfung aller Verhand -
lungsmöglichkeiten anzuwenden . Zu gleicher
Zeit müßten sie dem Bund angehörenden Ge -
werkschaften entsprechende Maßnahmen tref -
fen , um den Bund in seinem Vorgehen zu un -
terstützen . Sehe der Bundesvorstand keine
weiteren Verhandlungsmöglichkeiten , dann sa -
gen wir : " Bundesvorstand , rufe uns wieder !
Wir stehen alarmbereit !"
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Beseelter Klang
Zum 200 . Geburtstag Höltys am 21. Dezember
Ohne den Namen Höltys müßte die deut -

sche Dichtung ihren innigsten Klang entbeh -
ren ; er schrieb Hymnen , die in ihrer fest -
lichen Gehobenheit und strömenden Bilder -
fülle an den frühen Hölderlin gemahnen . Aberdie eigentliche große Begabung Höltys war
das kleine Lied , das Sonnenuntergänge und
überblühte Gräber besingt , das Redlichkeit
und Treue , den Rhein und die Liebe preist .
Sein Vers ist von makelloser Reinheit und ei -
ner Anmut , die an die reinen Formen der
Kunst der Antike denken läßt . Die dunkle
Melancholie , die über seinem mit achtund -
zwanzig Jahren erlöschenden Leben liegt , ver -
wandelt er in seiner Lyrik zu einem schwe -
benden Lächeln .

Hölty , der einem Hannoverschen Pfarrhaus
entstammte , ist neben Novalis einė der lauter -
sten und seelenvollsten Jünglingsgestalten un -
serer Literatur , die sich singend und dichtenderfüllten . An der Ahnung ihres frühen Todes
entzündete sich ihr Genius ; das Wissen um
die kurze Zeit , die ihnen zugemessen , ver -
mehrte und verinnerlichte ihre Kräfte , denn
alles geben die Götter , die unendlichen , ihren
Lieblingen ganz .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Streit zwischen Sd mid und Adenauer
SPD entzieht Dr . Adenauer das Vertrauen / Zweite Konferenz mit Militärgouverneuren

FRANKFURT . Am Freitagvormittag um 10 zogen wird . Es heißt darin : „ Die SPD - Frak -Uhr begannen zwischen den drei Militärgou - tion des Parlamentarischen Rates hat sich
schaftlichen Beratern Besprechungen , die gegen legation durch die drei Militärgouverneure

verneuren und ihren politischen und wirt - mit den Vorgängen beim Empfang seiner De -

13. 15 Uhr beendet wurden . Sowohl General eingehend befaßt . Sie bedauert , daß ihr Spre -Clay wie General Robertson hatten die cher durch das vorher mit den anderen Mit-Sitzung gegen 11. 30 Uhr verlassen . Sie ließen gliedern der Delegation nicht vereinbarte Vor -sich dann durch ihre politischen Berater ver - gehen gezwungen war , am letzten Tage den
treten . Es wurden die Fragen behandelt , die Gouverneuren eine eigene Erklärung abzu -
am Donnerstag von der Delegation des Parla - geben , um den Eindruck zu beseitigen , der
mentarischen Rates in der gemeinsamen Kon - durch das Verhalten bei der ersten Zusam -
ferenz mit den Militärgouverneuren vorgelegt menkunft entstehen mußte ."
worden waren .

Wie aus deutschen Kreisen gemeldet wird ,
haben die in Opposition zu Dr . Adenauer ste -
henden Kreise in Bonn im Laufe des Freitag -
vormittags dreimal versucht , General Clay te -
lephonisch zu erreichen . Dieser habe jedoch ,
so wird von alliierter Seite mitgeteilt , jedes -
mal das Gespräch abgelehnt .

Am Freitagnachmittag um 17 Uhr sind die
drei Militärgouverneure nochmals zusammen -
gekommen , um ihre Antworten an die Bon -
ner Delegierten zu koordinieren . Anschließend
fand eine bis 19 Uhr dauernde zweite Kon -
ferenz der Gouverneure mit der Abordnung
des Parlamentarischen Rates statt . Diese be -
richtigte den falschen Eindruck der Begegnung
vom Donnerstag , indem sie darauf hinwies , es
sei ihr nicht darauf angekommen , von den
Gouverneuren Erklärungen zum Grundgesetz
zu erhalten , sondern gewisse Einzelfragen zu
besprechen .

Ein alliierter Beobachter bemerkte , es sei
für die gegenwärtige Situation der Deutschen
nicht gerade günstig , daß sie bei ihrer ersten
Rücksprache mit den drei Militärgouverneuren
ihre , , schmutzige Parteiwäsche " auf den Sit -
zungstisch gelegt hätten .

Der Parlamentarische Rat ging am Samstag
im Zeichen der Spaltung zwischen SPD und
CDU in die Weihnachtsferien . Der Vorsitzende
der SPD - Fraktion , Staatsrát Prof . Dr . Karl
Schmid , richtete an den Vorsitzenden des
Parlamentarischen Rates Dr . Adenauer
( CDU ) ein Schreiben , in dem diesem das Ver -
trauen der Sozialdemokratischen Fraktion ent -

In einer Pressekonferenz stellte Dr . A de -
nauer fst , daß er im Auftrag des Parlamen -

Militärgouverneuren nachgesucht habe . Man

tarischen Rates um die Konferenz mit den

sei sich in einer Reihe von Besprechungen
über die zu diskutierenden Fragen klar ge -
worden . Er habe keineswegs um eine alliierte
Entscheidung über Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des Parlamentarischen Rates ge -
beten , vielmehr die Auffassung der Minderheit
gar nicht erwähnt . Er habe ihnen nur gesagt ,
es würde von Interesse sein , zu hören , wie die
Gouverneure ihre und die deutschen Beschlüsse
in den strittigen Fragen der Finanzverwaltung ,
der zweiten Kammer und der Form der An -
nahme des Grundgesetzes einander gegenüber -
stellten . Außerdem habe er gebeten , daß die
bereits vorliegende alliierte Stellungnahme
zum Problem der Länderkammer , näher er -
läutert werde . Die SPD beabsichtige anschei -
nend , nationalistische Instinkte wachzurufen .
Mit den Gouverneuren vorher keine Fühlung
zu nehmen , wie Prof . Dr . Schmid wünsche ,
das könne man nur als die Politik eines Ha -
sardeurs bezeichnen . Er , Dr . Adenauer , halte
es für richtiger , mit den Gouverneuren selbst
von Zeit zu Zeit Rücksprache zu nehmen , als
mit den Offizieren der Stäbe Cocktails zu
trinken und sich dabei von ihnen ausfragen
zu lassen .

Schmids an Dr . Adenauer bereits , bevor er in

Die Tatsache , daß der Brief Prof . Dr .

dessen Hände gelangte , der Presse übergeben
worden war , wurde von CDU - Seite besonders
übel genommen .

Nachrichten aus aller Welt
NÜRNBERG . Der ehemalige Chefadjutant undfrühere General der Luftwaffe Karl Bodenschatz ,

wurde von einer Erlanger Spruchkammer in die
Gruppe der Entlasteten eingestuft .

HAMBURG . Im Hamburger Vorort Niendorf
explodierte am Samstag eine 10 - Zentner - Bombe ,
die nach Ansicht der Polizei von einem Luftan -griff aus dem Jahre 1944 stammte . Eine Person
wurde getötet , 34 verletzt , 15 Häuser wurden be -
schädigt .

WILHELMSHAVEN . Am Freitag wurde das
zweite Trockendock , das Schiffe bis zu 10 000 t
aufnehmen konnte von britischen Pionieren ge-sprengt . Um ähnliche Beunruhigung der Be -
völkerung , wie sie die Zerstörung des erstenTrockendocks hervorgerufen hatte , zu vermei -
den , haben die britischen Behörden diesmal die
Sprengung unangekündigt durchgeführt . Es wur -
den keine weiteren Schäden gemeldet .

BERLIN . Nach Meldungen aus Berlin sind im
Anschluß an die Flucht des Grafen Heinrich von
Einsiedel fünf weitere Redakteure des Organsder sowjetischen Militärregierung , ,Tägliche Rund -

geflohen . Drei der Redakteure sollen ebenfalls
gehört haben und 1945 in russischer Offiziers -
dem , ,Nationalkomitee Freies Deutschland " an -

uniform nach Berlin gekommen sein .

schau " mit ihren Familien nach Westdeutschland

BERLIN . Nach einer Mitteilung der ameri -
kanischen Militärregierung wird eine beschränkte
Anzahl Sudetendeutscher , die sich noch in der
Tschechoslowakei befinden , die Einreisegenehmi -
gung nach Deutschland erhalten . Berücksichtigt
werden sollen vor allem solche , deren Familien
bereits in Westdeutschland leben . Die Anträge
müssen bei der amerikanischen Botschaft in Prag
gestellt werden .

BERLIN . Der , , Blockadebrecher aus Liebe " , ein
amerikanischer Fallschirmjäger , der , wie bereits
gemeldet , wegen illegaler Einreise nach Berlin
von amerikanischen Behörden verhaftet worden
war , ist am Samstag aus dem Militärgefängnis
ausgebrochen .

Anschaulichkeit der Sprache gemeinsam . Und
wie den Dichtungen des Wandsbecker Boten ,
so eignet aus den Versen Höltys unverwelk -
bare Frische , sie sind Tröstung und Erhebung
zugleich , sie sind Stimme gewordene Inner -lichkeit . C. U ,

endeter Strauß hatte , wie sich bei der Sezierung
LONDON . Ein im Zoo von Manchester ver -

ergab , sechs 1- Pennystücke , 17 Halbpennystücke ,
ein Sechspencestück , einen Golfball , einen Löf -
fel , einen Flaschenstöpsel , einen Messergriff ,
einen Korkenzieher , einen Dosenöffner , eine
Patronenhülse , eine Schraube, 47 Bolzen und 37Nägel verschluckt .

ROM . Der amerikanische Unterstaatssekretärfür Informationswesen , George W. Allen , wurdeam Sonntag vom Papst in Audienz empfangen .
werden zurzeit Schauprozesse gegen Fabrik -

MOSKAU . Fast in der gesamten Sowjetunion

direktoren , Ingenieure und Fabrikarbeiter durch -geführt , die für die Herstellung mangelhafter
Waren verantwortlich gemacht werden . Bisher
wurden Gefängnisstrafen bis zu sieben Jahren
ausgesprochen . Weitere Verfahren sind angekün -
digt .

DAMASKUS . Nach dem Rücktritt des syri -

led bei Azam eine neue Regierung gebildet ,
schen Ministerpräsidenten Mardam Bey , hat Kha -

WASHINGTON . Mehr als 2,5 Millionen Ge -
schenkpakete wurden als Weihnachtsgaben aus

schickt , davon nach Deutschland 1,2 Millionen ,

den Vereinigten Staaten nach Uebersee abge -

nach Italien 300 000 und nach Frankreich 130 . 000 .
WASHINGTON . Aus einer Mitteilung der

Atomkraftkommission der USA , wonach das Ge -
biet Enwietok - Atoles bis auf Widerruf als Ge -
fahrenzone " gilt , schließt man allgemein , daß die
Atomwaffenversuche im Pazifik fortgesetzt wer -
den . Ursprünglich war das Gebiet nur für das
Jahr 1948 gesperrt .

RIO DE JANEIRO . Durch schwere Regenfällewurde in Brasilien ein Gebiet von 3000 qkmüberschwemmt . 400 Personen sind ums Leben
gekommen , Tausende wurden obdachlos .

NANKING . Der chinesische MinisterpräsidentDr . Sun Fo bildete am Montag ein neues Ka -
binett . Dr . Sun schloß die Möglichkeit eines
Kompromisses mit den Kommunisten nicht aus .

man eilig aus dem Bett , fütterte das Vieh und
ging zur Kirche , weil Christus um diese Stunde
geboren war .

Noch zahlreicher sind die Handlungen , durch
die man sich für das kommende Jahr Segen
zu sichern versucht . Am Heiligen Abend , den

Schreckenläuten " und ,,Durchspinnet " nennt , soll man siebener - oder neunerlei Spei -
mancherorts auch „, Dickbauchabend "

Allerlei Brauchtum um das Weihnachtsfest
Keine Zeit des Jahres ist so reich an alten

Volksbräuchen wie die Weihnachtswoche . Es
handelt sich bei dem alten Volksglauben , un -
ter den sich auch allerlei Aberglauben ge -
mischt hat , vor allem um dreierlei : Uebel ab -
zuwehren , sich Segen zu sichern und die Zu -
kunft zu erforschen . Der schadenbringenden
Einwirkung unholder Mächte ist man nach ur -
altem Volksglauben in der Zeit der dunkelsten
Nächte mehr ausgesetzt als sonst irgendwann
im Jahreslauf . Um böse Mächte abzuwehren ,
schreitet der Tiroler Bauer am Heiligen Abend ,

Kräutern tragend , mit Weib und Kind und
die Glutpfanne mit Weihrauch und den dreißig

Gesinde um Haus und Hof , durch Stube und
Stall , sprengt Weihborn und ruft : , ,Glück ins
Haus , Unglück hinaus !" So glaubt er , Teufel
und Hexen samt ihrem Gefolge zu vertreiben .
Oder man trommelt nachts durchs Haus , an -
geblich um die Mäuse zu vertreiben ; man macht

gibt dem Vieh Salz , bläst ihm in die Nasen -
an die Tür drei zauberbrechende Kreuze ; man

löcher und schlägt dabei das Kreuz ; man ver -treibt die bösen Geister durch einen „, Heiden -

lengerassel und geräuschvollen Umzügen .

lärm " mit Schießen , Peitschenknallen , Schel -

Man hat Hölty einen Bruder des Novalis
genannt , eine Bezeichnung , die allenfalls dasAeußere seines Schicksals und seine tiefe
Gläubigkeit , die er mit dem Ofterdingen - Dich -
ter teilte , trifft ; aber im Grunde mangelte es
ihm an der seraphischen Inbrunst und über -
hellen Intellektualität , die typische Wesens -
züge des Novais sind . Hölty neigte eher zum
friedlich gestimmten Idyll , nicht zu einem Weihnachtsfestes noch das „ Schreckenläuten " ,nach den Sternen greifer . den Universalismus .
Seine Dichtung ist nicht Frage und Anruf ,
sondern Echo einer gottgetrosten Geborgenheitdes Herzens .

Verwandter ist der beeselte Ton des Hölty -
schen Gedichts der Kunst des Matthias Clau -
dius . Mit ihr hat es die schöne und herzwarme

In Schwaben übte man vor hundert Jahren
am Heiligen Abend oder in der Frühe des

um den Teufel und alle bösen Geister zu ban -
nen . Dabei wurde dreimal abgesetzt . Während
des Läutens band man Stroh um die Bäume ,
damit sie viel Obst trügen . Zugleich wurde
das Vieh gefüttert , was besonders segensreich
sein sollte . Wenn das Schreckläuten erst in der
Christnacht um 12 Uhr stattfand , so sprang

man

sen genießen ; dann geht das ganze Jahr hin -
durch das Geld nicht aus . Wer das Weihnachts -
fest mit einem Karpfen - oder Heringsgericht ,
mit dem Genuß von Honigkuchen oder
Schweinskopf einleitet , wird reich und glück -
lich . Um reichen Obstsegen zu erwirken , legt
man Kuchen auf die Zweige der Bäume , hängt
Aepfel daran , legt Geld in die Rinde und gibt
ihnen die Reste des Essens . Oder die Hausfrau
geht von der Weihnachtsbäckerei mit den vom
Teig überzogenen Händen in den Garten hin -
aus , streichelt die Stämme und spricht :

Bäume , bringt recht viele Früchte !" Damit

behre , müssen die vier Elemente gefüttert wer -
das kommende Jahr des Segens nicht ent -

den . Man legt von jeder Speise einen Löffel
voll auf einen Teller , schüttet einen Teil da -
von an die Bäume , den zweiten in das Herd -
feuer , den dritten in den Wind ; der vierte Teil
jedoch wird in die Erde vergraben .
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Segenbringend ist auch alles Schenken und

früherer Zeiten , die aus den Nikolausgaben
Wünschen . Von der Weihnachtsbescherung

kelt hat , ist noch manches alte Brauchtum er -
und aus den Neujahrsgeschenken sich entwik -

halten . So schenkten in manchen Gegenden
die erwachsenen Kinder den Eltern am hei -
ligen Abend Weißbrot und Backwerk . Dafür
wurden sie am Stephanstag von diesen zum
" Kuchenmahl " eingeladen . Der Bursch schenkte
seinem Mädchen am Stephanstag einen , ,Mut -
schelstern " , eine große Brezel oder einen
" Milchkuchen " . Hierher gehören auch die von
der ledigen Jugend in den Lichtstuben abge -
haltenen Festschmäuse . So war im Oberamt
Neuenbürg in der Nacht vor dem Heiligen
Abend die , ,Durchspinnacht " üblich , in der Na -

21 . Dezember 1948

Polizeiweisnacht
W. G. Daß nicht nur die Familien , sondern

auch Vereine , Betriebe und Behörden eigene
Weihnachtsfeiern begehen , dürfen wir als eine
schöne Sitte begrüßen . Daß bei denen , die über
reichlichere Mittel verfügen , gesammelt wird ,

für alleinstehende Alte , für Flüchtlinge oder

um solche Veranstaltungen für die Jugend oder

mehr als billig . Nicht in Ordnung hingegen fin -
Verarmte zu ermöglichen , erachten wir für

den wir es , wenn ein Polizei - Oberkommissarauf den amtlichen Briefbögen eines Landes -
polizei - Oberkommissariats in Württemberg -
Hohenzollern verschiedene Unternehmer bittet ,
eine für seine Beamten geplante Weihnachts -

Beitrag verschönern zu helfen " . Denn , so be -

feier , , eventuell mit einem kleinen finanziellen

gründet er , dazu gehörten , ,flüssige Mittel " , die

Bedeutung in der Form der Erzeugnisse eines
man offenbar auch in des Wortes wörtlichster

Schnaps - und Likörfabrikanten , der in den
Kreis der geehrten Spender einbezogen wurde ,
entgegenzunehmen bereit war . , ,Die Beamten
selbst sind so niedrig besoldet , daß von ihnen
ein Beitrag nicht verlangt werden kann ." Die
Zukunft wird sie so wird eingangs als cap -
tation benevolentiae versichert
gaben " gewachsen finden . Ob unter , ,allen "

, ,allen Auf -

auch diejenigen zu verstehen sei , gegenüber
den bewährten Wohltätern der Polizei gegebe -
nenfalls einmal ein Auge zuzudrücken , bleibt
höflicherweise der Phantasie des Lesers über -
lassen . Was aber läge im Zeitalter der unge -
buchten Geschäftstransaktionen und der nächt -
lichen Warenverschiebungen nach dem höher
bezahlenden Norden näher , als die Ueberle -
gung , daß man sich die Gunst der Polizei
durch Kleinlichkeit nicht verscherzen dürfe .
Den Zögernden , die nicht von selbst die ge -
wünschten Folgerungen ziehen sollten , wird zu
guter Letzt ihr Entschluß handgreiflich erleich -
tert : , , Ich werde mir erlauben , in den nächsten
Tagen selbst bei Ihnen vorzusprechen oder

festen Ueberzeugung , keine Fehlbitte getan zu
einen Beauftragten zu entsenden und bin der

haben ."

-
-

Wir sind allerdings dieser Ueberzeugung
nicht . Wir meinen vielmehr , daß der Herr
Oberkommissar tatsächlich eine Fehlbitte , ge -
nauer gesagt , einen Fehltritt getan habe . Wenn
man balkanwärts fuhr , war man es gewohnt ,
in Ungarn etwa für den hl . Stephan ein Opfer
zu bringen oder in Rumänien den Staatsbeam -
ten für sein geringes Salär bei einer Dienst -
leistung durch ein entsprechendes Geschenk zu

solche Dinge nicht gewohnt . Wir nehmen an ,
entschädigen . Im guten Württemberg sind wir

daß der betreffende Oberkommissar die Trag -
weite seiner Handlungsweise nicht erkannt ,
sondern nur einen Taktfehler begangen hat .
Deshalb wollen wir keine Namen nennen .
Aber wir glaubten den Vorfall gerade zur

schen Bevölkerung und Polizei der Oeffent -
Wahrung eines sauberen Verhältnisses zwi -

lichkeit und dem Herrn Innenminister gegen -über nicht verschweigen zu dürfen . Wenn ihm
jener bereits am 24. November abgesandte
er wohl selbst schon eingegriffen . Wir sind ge -

Brief zur Kenntnis gekommen wäre , , hätte

wiß , daß er eine solche gefährliche Verrückung
der Grenzen zwischen Möglichem und Unmög -
lichem ebensowenig wie wir billigen und
künftighin für eine andere Gestaltung der Po -
lizeiweihnacht sorgen wird .

Flugzeugmutterschiff Japan
TOKIO . In einem Schreiben an den japani -

der amerikanische Oberbefehlshaber in Japan ,
schen Ministerpräsidenten Yoshida , brachte

General Mac Arthur , zum Ausdruck , daß
Japan zur Stabilisierung seiner Wirtschaft ge -
mäß einem in Washington ausgearbeiteten
Wirtschaftsprogramm zur zeitweiligen Aufgabe
einiger seiner Freiheiten bereit sein müsse .
Jeder Versuch , das Programm hinauszuzögern

Allgemeinwohls im Keim zu ersticken . Es

oder zu torpedieren , sei als Bedrohung des

gelte , einen unüberwindlichen Wall gegen den
destruktiven ideologischen Druck der Links -

samte von Kämpfen heimgesuchte Asien das

elemente zu errichten . Japan solle für das ge -

Beispiel für eine fortschrittliche Stabilität
bilden .

golder Gegend wurde sie , ,Durchspinnet " ge -
nannt . Oder Mann und Frau gingen im würt -
tembergischen Schwarzwald miteinander ins
Wirtshaus , wo man um allerlei Weihnachts -
gebäck würfelte . Heute sind an Stelle dieses
Brauchs vielfach die Vereinsfeiern getreten .

Neujahrsfest abgewandert . Am deutlichsten
Das Wünschen ist jetzt größtenteils nach dem

äußert es sich vielleicht noch in Gegenden , wo
am , ,Kindlestag " (28 . Dezember ) das Pfeffern
noch üblich ist , d . h . der Gesundheit , Wachs -
tum und Fruchtbarkeit fördernde Schlag mit
der Lebensrute . Da werden während des
Schlages bisweilen noch Verse gesprochen wie
die folgenden :

7

Ich peffere eure junge Frau ,
Ich weiß , sie hat das Pfeffern gern .
Ich pfeffere sie aus Herzensgrund ,
Gott halte die junge Frau gesund !

F . F .

Ausstellung C. H. Lucas in Oberndorf
In Oberndorf a . N. ist zurzeit eine Ausstellung

zu sehen , die Oelgemälde und Zeichnungen von
Prof . C. H. Lucas enthält . Es ist sehr zu begrü -
Ben , daß die Bereitwilligkeit des Künstlers , den
verwandtschaftliche Beziehungen mit dem
Schwarzwaldstädtchen verbinden , Gelegenheit
gibt , auch einmal fernab der größeren Kultur -

werke zu zeigen . Prof . Lucas , ein Schüler von
zentren in einer kleinen Stadt wertvolle Kunst -

Prof . Kallmorgen , ist in erster Linie Porträtist .
Die Oberndorfer Ausstellung vermittelt mit meh -

gerade dieses Teils aus dem Arbeitsbereich des
reren Porträtbildnissen einen starken Eindruck

Malers .

gart beging in der vorigen Woche die Feier
Die Deutsche Verlagsanstalt Stutt -

ihres hundertjährigen Bestehens mit einer fest -
lichen Veranstaltung im Kammertheater der
Württ . Staatstheater , der auch Ministerpräsident
lagsanstalt hat zu ihrem Jubiläum ein , ,Kleines
Reinhold Maier beiwohnte . Die Deutsche Ver -

Lesebuch " herausgebracht , in dem kurze Bei -
träge sämtlicher bei ihr verlegter Autoren ent -
halten sind .
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. zuzögern ung des ken . Es
egen den Links - dasge - sien das Stabilität
met " ge - m würt - nder
inshnachts- e dieses getreten . ach dem tlichsten
nden , wo PfeffernWachs- lag mit end des
henwiern .d ,d !
F

. F . ndorf

sstellung gen von begrü - t ers, dendemegenheit
Kultur - Kunst - iler von orträtist. mitmeh - Eindruckeich
desStuttieFeierer fest-ter der räsidentThe Ver - ,Kleinesze Bei-
ren ent - DES 31 . Dezember1948 SportWocheSCHWABISCHEN
TAG BLATTSEinUnentschieden in ReutlingenERSCHEINTJEDENMONTAGUnbefriedigendeSchiedsrichterleistung/
SSV ReutlingenundFortunaFreiburgpunktgleich Die Entscheidungin der ZonenligaSüdistge - fallen.
Die beidenNeulinge bleibenzunächstmit knappemVorsprungander Spitze.Der
VfL Kon-stanzhatin Reutlingenein Unentschiedener - zwungenunddamit nichtnurverhindert
, daß die Elf an der AchalmmitdenSpitzenreiterngleichziehenkonnte,
sondernauchseinenForm-anstiegerneut schlagendbewiesen. Er dürfteauchin derLagesein
, im einzigennoch aus - stehendenSpielgegen denSVRastatt
auf derErfolgsstraßeweiterzuschreiten. Es wird am 2 . 1 .49 durchgeführtunddürfte

wohl den Seehasenden AnschlußandieSpitzengruppebringen.

An der Ausgeglichenheit dieser
Gruppe hat sichpraktischnichts geändert Sie umschließt
noch alle Möglichkeitenund läßt in der Rückrundedie
gleiche Spannungerwarten , die in der
Vor - runde die Spiele so interessantgestaltete
. Der Tübinger SV allerdingshätte es
in der Hand gehabt , wenner
in seinen Heimspielendie durch-aus vorhandenenKräfteaufSieg
eingestellt hätte . ASV Villingen123236 64352442322
455454438511 4 TübingerSV 11 5 19 :
8 16 : 11 FortunaFreiburg 11 23
: 15 14 : 8 14 :
8 13 : 9 SSV Reutlingen11
SV Rastatt13 25 : 21 Eintr . Singen 11
14 : 9 11 : 10 13 : 9
12 : 8 12 : 10 VfL Schwenningen
11 13 : 13 12: 10
SG Friedrichshafen11 5 18: 24 VIL
Konstanz 10 4 18 : 17 10 :

12 9 : 11 VIL Freiburg
11 12: 21 8 : 14 SV
Biberach11 2 3 6 15 :
24 7 : 1511 1 4
6 13 : 23 6 : 16 VfL Konstanz
1 : 1 . Die Svg OffenburgSSV
Reutlingen - von Stimmung vordem Spiel war
nicht gerade rosig zu nennen ,
hatten die Konstanzer dochgeradein letzterZeit
gute Erfolge aufzuweisen. Ent - gegen
allen Erwartungenkonntendie Gäste aber nicht die

erwartete Leistungaufbringen , und wenn sie schließlich
einen wertvollenPunkt mit - nehmen konnten,
so haben sie dies lediglich der
äußerst schlechten SchiedsrichterleistungBenzing , Schwenningen, zu
verdanken , der zweiganz klare Handelfmeter glattwegverweigerte
und damitdie Einheimischenum den
sicheren Sieg brachte . Bei den schlechtenBodenverhält
- nissenunterliefenihm schon gleich zu Beginn einige
krasse Fehlentscheidungen, die , nachdem er einmal
aus dem Konzept gebracht war , sich
wie ein roter Faden beinahe über das ganze
Spiel hinzogen . Dadurch verlorer nicht
nur bei den Zuschauern, sondernauch
bei den Spielern den

nötigen Respekt. Ruppigkeitenund Ver-letzungen

auf beiden Seiten waren die Folge,

und eswar keineswegssein Verdienst, wenn
das Treffen schließlich nochüber die
Zeit ge - bracht werden konnte .
Das Spiel selbst warein flotter und
nie an SpannungenverlierenderKampf . AufbeidenSeitenwurde im
Feld gut kombiniert ,

aber vor dem Tor , hauptsächlichvonden Reutlingern,weniger
gut geschossen. Bei der wiederäußerstgenauenReutlingerDek-
kung hatten die Gäste nur wenigezwingendeChancen. IhrSpiel
vor drei Wochenwirkteweit - ausproduktiver, wasaber
nicht zuletzt den schwierigenBodenverhältnissenzuzuschreibenseindürfte . Dieerwartete
Offensive der Gäste gleich zu BeginndesSpielesblieb aus,vielmehr
hatten dieSchwarzweißendie ersten Chancen, Schwillezögerteaberin ErwartungderPfeife
. NachdemBraun einen Schußdes Gästemittel- stürmersan sichgenommenhatte
, verfehltendrei Stürmerim gegnerischenTorden Ball. Im
Gegenzug der Gäste verschoßder rechteFlügelin guterStellung.
Nach20 MinutenSpielzeitbe - grubderherausgestürzteBraunvordem
an - Glöcklerdas Leder untersich, stürmendenhohenBall
einem Gästestürmervor die Füße , der dannmüheloseinschob. Obwohldie

Gäste den knapen Vorsprungvorsichtigverteidigten, gelang
Schöllerdurch schönenKopfball im An - schluß
an einen Strafstoßder vielbejubelte Aus - gleich.

Weiteren guten Angriffspositionen von seitender Einheimischen
fehlte der letzte Druck . Trotzdemglaubte
man noch an den Gewinn beider Punkte,
als ein Konstanzervor Spielende im Strafraumwiederum klar
mit der Hand wehrte
. Dochauch diesmalließ Benzing dieeinzig richtige
Konsequenzvermissen , sodaß die
Gäste schließlichmit einem Unentschiedenäu -
Berstzufriedenwaren. SSV Res. - Dußlingen 0 :
5 Die ZonenligaNord berichtet geringeVer
- änderungen. DerFC Kaiserslauternist
mit wei - tem Vorsprung Halbzeitmeister. ErnsthafteMit
- über die ganze Runde nur bewerberwaren
Worms und Neuendorf. Die NeulingeEintrachtTrier ,
Oppau und Weisenauhaben sich über - raschend
gut eingeführt . WormsNeuendorf Kaiserslauternmußte
dann aber verletzt vom Platz getragenwerden .
Mit Wörzim Tor kämpftendie Reut-
linger auch weiterhin offensiv . Bei einem Ge
- dränge am Gästetorwurde der Ball ganz
klar mit der Hand abgeklatscht, Benzing
verweigerteaberden berechtigtenElfmeter . Das Spiel hatte
zeitweise eineharte Gangartund die Zuschauer-
ränge waren mitunter eineinziger brodelnderKessel .
Nachdemder KonstanzerLäufer Glöck - ler durch

eigenes Verschuldenkurz vor der Pause ausscheiden
mußte , hatte Reutlingennoch einmal guteAussicht , in
Führungzu gehen. Schwille zögerte aber in

guter Position . Torlos wurdendie Seitengewechselt. Beim Wiederan

- spiel erschienenerfreulicherweisebeide Mann- schaften
wieder komplett . Im Anschlußaneinen
Strafstoß gelangden Gästenbald die billige
Trier / KuerenzFührung. Der noch behinderte Braun zog
denNeustadtPirmasens12 11 12 12 12 12
3 0634435446B891411250413332188763534BLET2222210122222 PhönixLudwigshafen
11 Eintracht Trier Mainz 05 WeisenauOppauAndernach
Gonsenheim 10 11 3 12 12 12
12 12 31 : 11
77 : 11 23 : 1 35 :
11 20 : 4 17
: 7 22 : 2015 : 9 31 : 22
14 : 10 15 : 16
11 : 11 19 : 26 10 :
10 16 : 24 10 :
12 7 24: 37 9 : 15 16

: 35 9 : 15 12 : 33 5
: 19 9 : 3011 : 41

5 : 19 4 : 20 KeineAuswärtssiege
in der SüddeutschenOberliga mischenmehr als einmal
inderHand , oder rich - tiger in
den Füßen , hätten habenkönnen,

einen Sieg herauszuschießen. StuttgarterKickers siegen
mit M ühe / VfB MühlburgganzgroßAuchdieser Sonntag

ging in
der SüddeutschenOberliganichtohneUeberraschungenab, deren größte

es allerdings bei den StuttgarterKickersgab
. Der1 . FC Rödelheimverlangteihnen

alles ab . Erst
inderSchlußminutekonnteer durch eine etwas zu harteElfmeterentscheidung, die durch Vetter

auch promptverwertetwurde , ge -
schlagen werden . Ein Unentschieden
wäre hier den beiderseitigenSpielleistungen gerechter ge -
worden . Bemerkenswertist , daß
an diesemSonntagkeine Auswärtssiegezu verzeichnenwaren
. In diesrHinsichtzogen sich Waldhof -
Mannheim, Schwaben Augsburgund Bayern München noch
am glimpflichstenaus der Affäre ,
da siejeweilswenigstens eine Punkteteilungerzielenkonnten. In
Münchenfiel die Entschei- dung in der letzten halben
Stunde des Spieles. Ebenfallsmiteiner Punkteteilung, dazu

nochauf eigenemPlatz mußte sich die Frankfurter Ein
- tracht begnügen . Schonein Faulelfmeter
in der 4 . Minute durchGroß hatte
die diesmalglück - lich kämpfendenAugsburgerSchwaben in
Füh - rung gebracht, aber ein
energischerZwischen - spurt der Platzbesitzererwirkte
eine 2 : 1 - Halb -

zeitführung. Dagegen sprichtdas 0 :
0 - UnentschiedendesBCAugsburg gegenBayern München mehr
für die Platzbesitzer, obwohl es auch hier
die Einhei - Dec Leistungsstandinserer Winterspoellec
- wirdAlte Kämpenund vorwärtsdrängenderNachwuchs/ Isny 1949
die große ProbeWennin den vergangenenJahrenin vielen
Sportartenvom Leistungsschwund gegenüber derZeit vor dem
Kriege gesprochenwurde, dann war eine der
am häufigstenwiederkehrendenErklärungen: Unsere bestenLeutesindim
Kriege geblieben. "Anteilmäßigamhöchstensinddabei dieVerlustefür unsereSkiläufergewesen .
Nebender geradezuerschreckendgroßen Zahl derer , die
draußen blieben, und von denen wir nur
HerbertLeupold, Rudi Cranz , FranzPfnür ,
Roman Wörndle , die Adolphs undWiedecksoder
, , Pewo " Pertsch erwähnen wollen
, stehen die jetzt zum Zuschauenverurteilten
. Wir brauchennur einen Namen zu
nennen: WeltmeisterGustl Beerauer . Ein Glück
nur , daßdieser prächtige Mensch und Sportler
an seinemharten Geschick nicht zerbrach unserem Nachwuchs

fehlte sonst einer seiner besten Lehrerund
Freunde. Viele Fachleute haben von einem

, , allgemeinenFormrückgang" unserer Abfahrts- und
Torläu - fer gesprochenund diese Theorie
damit zu un - termauern versucht, daß es
eigentlichkeinen gebe , der bei einemRennen als
absoluterFavo- rit anzusprechen sei . DerHinweisauf
die Frauen , daß mitAnnemarieBuchner- FischerebendieLäuferin
da sei , sollte das letzte Gegenargument entkräften.
Zunächsteinmal : Geborene Ski- Ge - nies
wie die , , Annemirl" es ist ,
wie Christl Cranz eswar undPewo
Pertsch eszu werden ver - sprach ,
können nie als Maßstab genommenwer
- den . Wer möchte außerdembehaupten
, daßdie ewigenZweiten hinter der Christl
, etwa Lisa Resch , Käthe Grasegger

oderHildesuse Gärtner
keineKönnerinnenvon Format waren ? Solange der Vergleichmit

den Besten andererLänder fehlt , istweder
GrundzurUeberheblichkeitnoch zur Resignation. BeiunsereneigenenWettkämp
- fenistdiegroßeund ausgeglicheneSpitzen- gruppe stets fürspannende
Rennengut . der Karwendelschanzemit 72 m
noch einen neuenSchanzenrekord, den SeppWeilererst gegen
Ende der Saison brechen konntekaum mehr daran
zweifeln , daß dieser hochver- anlagte
„ Nordische" in wenigenJahren einer un -
serer besten , vielleichtsogarder nordische
Kom - binierte werden kann . Noch
fehltihm der aus - gefeilte Laufstileines Günther Meergansund

der schneidig - beherrschteSprungeines Erich
Win - disch, in der Kondition
ist er aber schon jetzt beiden überlegen.

- Das soll keine Diffamierungder alten Käm -

pen sein, dienun schon fast jahrzehntelangin
der schmalen Spurallen Konkurrentendavon- laufen
es soll vielmehrdieJungen anspornen, den Thronder

ewigen Meister stärker zu beren - nen
. Daswird allerdings schwer sein ,
denn wederunsernach wie vor ( trotz der 30
- km -

Niederlage am Samerberg , wo er mit Startnummer
2 durch die Landschaft„ pflügte "
) bester Renner Toni Ruppaus Sonthofen
, noch seine erbitterten Ri -
valen HermannLochbiehler- Sonthofen , Robert
Zahler - Partenkirchenund der frühereRiesen - gebirgler
Günther Meerganstragen sich mitund es wäre auch scha
- de . Dieseviersolltenbeim Meisterschaftslaufun -
ter normalen Verhältnissendas Ende unter sichausmachen.
Ruhestandsabsichten- Andenweit vor dem Feld tobenden Zwei
- kampfMeergansWindischum den , ,
SilbernenSki" hatte mansich schon gewöhnt,
so daß die Experten fastaus dem
Häuschengerieten ,alsvoreinem Jahr in Mittenwaldplötzlich
ein neuer Mann auftauchte:
Georg Zeitler ausBischofs - grün Im
Langlauf holte er mit zwei Minuten

hinter

Meergansdie zweitbeste Zeit aller Kom - binierten
heraus , und im Gesamt
konnte ihnder sprungstarke Windischgerade nochum 0,8 Punkte
abfassen. Werden 21jährigenFranken damalsgesehen
hat er sprangzu allem Ueberflußauf

-

Mögen
die Leistungen der ganzauf sich allein
gestelltenLangläufergrößer , dasvielseitigeKön - nen höher
einzuschätzen sein, Höhepunkt jeder
NordischenMeisterschaftwar immer noch der Spezialsprunglauf
. Hier ist unsere Elitegroß undausgeglichen. SeppWeilerist
Favorit , doch auch er kann stürzen
( im letzten Winter tat er
sogar erstaunlichoft! ) , undaufseinenFehltrittwartenmehralsein Dutzendandere
. Da ist u . a . seinOberstdorfer
Freund undRivale HeiniKlopfer, dasinddie MünchenerRudi Gehring
und Alfred Schäfer, der zusammenmit Roscher dieletzte Meisterschaftgewann
( schonwiederdrei Mittelgebirgler! ) . Derjunge Roscher, unserzweifellosstilistischinteressantesterund um

- strittensterSpringer, wirdvonseinemwiedergenesenenFreund

Robert Engel assistiert. Isny1949 Nr . 122 /
Seite 3 DasWichtigsteIm erstenEishockeyspielin der französischenZone
trennten sich in

Lindenberg( Allgäu ) der dortige SV
und der KonstanzerESV 1 : 1 . Die
FIFA hatnach einer offiziellenMitteilungdes SFAV

, in der Baseler
NationalzeitungSpiele gegendeutsche Mannschaftenverboten.
Bei Verletzungdes Verbots drohtder FIFA schärfsteSanktionenan
. Hinsichtlich der Städtespielein Stuttgart, Karlsruhe
und Münchenwerden die verantwortlichenOrgani- sationen zu einerBuße
von 500 Fr . verurteilt, die
Spieler , diean den Spielenteilgenommen
haben , er-halten einen scharfen Verweis .

Der deutscheHalbschwergewichtsmeisterVogt. Hamburg , erzielte gegen
Kohlbrecher , Osnabrück über 10 Runden
nur ein Unentschieden; der Mittel - gewichtsmeister
Schmid , Hamburg , kam über Imbs - weiler
, Frankfurt, zu einem ko.- Sieg durch
Disqua - lifikation seines Gegners; im Weltergewichttrennten
sich Spitzkopfund Neumannunentschieden , ebensoSchönberger
und Götzeim Federgewicht . Sandy Saddler,
der Weltmeister im Federgewicht , besiegte
Terry Youngim MadisonSquare Garden in der 10
. Runde durchko . Den West -
RadländerkampfSüddeutschladdeutschland auf der neuen
Winterbahnin Münchengewannendie Süddeutschen überlegenin sämtlichen
Disziplinen 3 : 0 .

-

Der Italiener Coppi
und der Holländervon Vliet gewannenin

Brüssel im Mannschaftsomniumin gro -
Ber Form. In Immenstadt( Allgäu ) wurdeein
neues Eissport - stadium fertiggestellt. Dr
. h . c . Carl Diem lehnt
aus ethischen
Gründenden
Sport -
Toto ab
. ,
, Es
ist eine
Sünde,
junge Leute
dazu zu verführen, mit
Geld zu
spielenstatt
mit dem
Ball . Der
Finanzministerzüchtet
damit eine

Gesinnung, die spielt stattzuarbeiten, unddie
Sten - ern hinterzieht, stattdurch FleißSteuernaufzu
- bauen . " FußballErgebnissedes SonntagsSüddeutscheOberliga
: StuttgarterKik - kersFCRödelheim3 :2
; KickersOffenbach- VfBStuttgart4 : 1;
EintrachtFrankfurt- SchwabenAugs-burg 2 :2
; 1860 München- SVMannheim- Waldhof1:
1 ; BC Augsburg- BayernMünchen0 :0
; VfR Man - heimFSVFrankfurt3 :1
; VIB MühlburgFC München4: 0 .Westdeutsche
Oberliga: Rot - WeißOber- hausen-Hamborn
07 2 : 1 ; Rot- WeißEssenKa
- ternberg1 : 2 ;Vohwinkel80 Schalke04
2 : 1 ; Rhe-nania Würselen-Borussia
Dortmund0 : 8 ; HorstEmscher- PreußenMünster
1 : 3 . NorddeutscheOberliga: ConcordiaHam-

HamburgerSV 1
: 1 ; VfLLübeckEims - -

burg büttel 1 : 2. - - ZonenligaGruppeSüd:
SSVReutlingengegen VfL Konstanz 1 : 1 . EinesichereSache

war die BegegnungKik- kers Offenbachgegen VfB Stuttgart für
denTa-bellenführer. Wenngleichmannachden letzt - sonntäglichen
LeistungenbeiderMannschaftenkeine Ueberraschung zu erwartenbrauchte, so hätte
man dochgeglaubt, daß derVfB einstär - kerer Gegnerfür
den Herbstmeisterseinsollte . Demwar abernicht
so . Der schwacheundzu - sammengewürfelteSturm ,
in dem Schlienz weit zurückgezogenspielte, konntegegen diesichereOffenbacher
Abwehrnicht gefährlichwerden. Daßder Clubin seiner jetzigen Formgegen
die schnellenund starken Mühlburger

und dazunoch auf deren
Platz keinereellen Erfolgsaus- sichtenhaben
konnte , hatte man sich gedacht . Daß aberder Meistermit0 : 4
dermaßen deutlichunter dieRäderkam , hätten wohl die
wenigstenselbstaufseiten derMühlburgerAnhängerge -hofft. Die Mühlburgerpräsentiertensich in
herr - testadalichenKombinationenlaune , so daßzahlreiche Torerfolge
nicht aus - undfreudiger Schuß - bleibenkonnten. Dabeiwar
besondersin dererstenHälfteNürnbergnichtetwa besondersschlecht ,

aber gegendie einsatzfreudigenund an - griffslustigenMühlburgerwar eben
doch kein Krautgewachsen . Beim VfR in Mannheim
hattesich derFSVFrankfurt gegendieRasenspielereinigesvorgenommen

; so daß man auf seiten
der Ein - heimischenzunächst rechtschwarzsahund kei-
neswegs mit dem Erfolg des VfRrechnete. Kickers
Offenbach VfRMannheim1860München

StuttgarterKickers VfB Mühlburg14 1214 7 4
2 14 7 3 4 13 12
3 SchwabenAugsburg12BayernMünchen

FC Schweinfurt VIBStuttgart SV Mannh. - Waldhof
Eintracht Frankfurt FC

NürnbergFSVFrankfurtBCAugsburgFCRödelheimUlm 46 13 13 13
12 13 135454554444331BB448888BB353344322220 37 : 10 26 : 2 319: 19
18 : 10 27: 2217 : 11 27 :
19 15 : 11 3 26 : 16
13 : 11 ZonenligaGruppeNord: Trier/ Kürenzgegen
WormatiaWorms 1 : 1 ; SG Gonsenheim-
SVg Andernach

2 : 0 ; VfL
Neustadt

SVg Weisenau3 : 1 ;
- - FK Pirmasens TusNeuendorf2: 2 . BezirksklasseAlb : DettingenBetzin
- gen2: 0 ; Pliezhausen - Urach 4
: 5 ;Pfrondorf- Rot - tenburg4 : 1(
abgebrochen); GönningenEningen2 : 2 ; WannweilOhmenhausen3:2 ; Nehren
- Mit - - - BezirksklasseNagoldFreuden- stadt : Vollmaringen
- Emmingen3: 3

. Bezirksklasse Enztal: Engelsbrandgegen Calmbach1
: 0 FeldrennachConweiler 0 : 0. Nordwürtt. Landesliga: VIB Kirchheim- gegen
VF Stutgart2: 1 ; StuttgarterSportclubgegen TSGOehringen1: 0 ; VfL
Neckargartach- FV Zuffen - hausen0: 1 .
Badische Landesliga: Friedrichsfeldge-genPhönix

Karlsruhe 1 : 3 ; Germania Brötzingenge
- gen Feudenheim 4 : 2; Rohrbach- :line: 598, Times New Roman, 7., falseLLtlonenru einerBuüe
von 500kr. verurteilt
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0 . Der ItalienerLoppiun66er» oULn6er vonVUetgewannenin
Brüssel jmklannsekattsomnlumingro¬

ll er k ' orm
. In Immeustaüt ( LllgLulwur6eeinneuesBissport - staüium
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aukrv - bauen ? LrAebnisseliesSonnts^ s OufttxrUSüciüeutsch
« Oberliga: StuttgarterKlic¬kers—OL kiScleikcimZ . - L
; Kicker«

OSeubah —V » Stuttgart4 : 1
; MutrachtOraukkurt—Schwaden

Augs¬
burg 2 : 2 ;

I8S0München —SVMannbeim- Walcibak

1 : 1 ; SOLugsdurg—

Ravern München0 : t >
; VIR Man¬ heim— O8V OrsnkkurtZ :

I ; VkRMüblburg— Oc München4: 0 . WestüeutscheOberligs:Rvt-
Weiü Ober - Iiausen—« amborn 07 2 : 1 ;
Rot - Weih Rssen— Ka - ternderg1 : 2
; Vohwinkel80 — Scilaike
04 2

: 1 ; Rde - nanisWürselen— Rvrusslavortmnnü0
: 8 ; IloretRmscher— OreuüenMünster 1 : 3
. Korüüsut« ehe Oberliga: LoncorülL Rarn
- durg— RamdurgerSV 1 : 1 ;
VkRLübeck— Oirn» - bütrel1 : 2 . Zonenliga« rupp
«Süü : SSV Reutlingengegen VkRKonstanL
1 : 1 . Zonenltgs « ruppeKorü:
1 - rier/Kllren , gegenWormaria
Worms 1 : 1 ; 8 « «
onsenbelm— SV , Lnüsrnach2 : 0 ; VkRKeustaüt
— SVg Weisenau3 : 1 ; OK I - irmasens—
Ins KeuenSork2 : 2 . Rerirksklasse ttib :
Oettlugen — Reha¬gen 2 . -
0 ;

OiieLbsusen— Orach 4 . S ; Okronüork—R « -tendurg
4 : 1 ( adgebrocheni; « öuulngeu— Rninge
» S : 2 ; Wannweii— Obmenbausen3 : 2
; Kehren — Mkt - telstsür0 : 8
. LeLirLskiLsseKagolb- Orenüe» . stLst; Voilmsringen— Rmmlngen3 :
3. SsLirkskIssseRNLtal: RngeisdrsnügegenLaimbach 1 :
0 Oelbrennach — Lonweiier0 : 0 . Norüwürtt. RanaesIIea: VkR
Kirchhel» gegenVO Stutgsrt2 : 1 ; Stuttgarter Spvrtcludgegen 18
« Oedringen 1 : 0 ;
VkR Keoksrgsrtsch— OV Zntkeu- hausen 0
: 1 . RaciischeRanüesligs: Oriecirihsleiüge¬gen PHSnixKarlsruhe1 :3 ;
« srmanlsSrötringenge¬ genOeuctenbeim4 : 2 ;
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Raupheim—SSV Olm 22 , SV Saienturt— SV
Siderah 2 : 3 ; 18 « RieSUngen
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- sekaitung aller akrobatischenLunststüclce, einen neuen ^ sarlsufstilgeseksKen
ksben , in welchemLLusikun 6 BewegungLkre Linkeit
Lan6 en . Osbsi versuchenwir nickt
nur üen rk ^

tkmischenun 6 me - loüischsn , sonüernsuch
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21Seite 4 / Nr . 122 SCHWABISCHES TAGBLATT

Südwürttembergische Landesliga gegen Oberliga
Fußballschule in schönster Form

SV Tuttlingen TSG Ulm 1846 2 :9. Die Ober -
ligisten aus Ulm hatten in Tuttlingen die auf się ge -
setzten Erwartungen der trotz der Kälte zum Jubi -
läumsfest erschienenen Zuschauer erfüllt . Sie zeig -
ten ein flüssiges Flachkombinationsspiel , bei dem
die Einheimischen , namentlich in der ersten Halb -
zeit , einfach nicht mitkamen . Der Ball lief wie an
der Schnur gezogen von Mann zu Mann , und so
konnte es auch nicht wundernehmen , wenn in re -
gelmäßigen Abständen Tore fielen . Die Ulmer bril -
lierten durch vorbildliche Ballbehandlung , und ein
einfallsreicher Sturm ließ es auch an kraftvollen
Torschüssen nicht fehlen . Der Klassenunterschied
war eindeutig . Gegen diesen in Ballbehandlung und
Stellungsspiel überragenden Gegner hätte eine noch
so gute Abwehr nichts nützen können . Nach einer
6:0- Halbzeitführung zogen die Gäste zunächst auf8 :0 davon . Ueberraschend konnte sich nun auch Tutt -
lingen besser zusammenfinden und das Spiel strek -
kenweise sehr offen gestalten . Geschickte Abseits -taktik konnte die Aktionen des Gästesturmes immer
wieder zunichte machen und auch der Innensturin
zeigte sich aktiv , so daß Turek einen schönen Flach -
schuß des jungen Behrendt passieren lassen muste .Erst nach zehn Minuten konnten die Gäste die alte
Tordifferenz wieder herstellen . Kurz vor Schluß
mußte sich Turek durch einen von Storz sehr schön
getretenen Elfmeterstrafstoß noch einmal geschlagen
geben . Das Spiel hat seinen werbenden Zweck für
die Schönheit des Fußballspiels voll erfüllt . Im Vor -spiel der Jugendmannschaften trennten sich Tuttlin -
gen und Schwenningen 2:2.

SV Trossingen VfL Schwenningen 3 :4. - Die
beiden alten jetzt in zwei verschiedenen Klassenspielenden Lokalrivalen trafen sich in einem fairen
und anständig verlaufenen Privatspiel . Das Spielwar keine überwältigende Angelegenheit , da beideMannschaften mit Ersatz antraten . Immerhin führtesich bei den Platzbesitzern der linke Läufer Kurt
Meẞmer vielversprechend ein und der Zonenligistkonnte erst in der zweiten Halbzeit , nachdem sichseine Ersatzspieler besser in das Ganze gefundenhatten , ein flaches und durch raschen Flügelwechselsich auszeichnendes Spiel vorführen . Die Gäste ka -men so durch ihr rationelleres Spiel zu einem knap -pen , aber verdienten Sieg . Bei den Trossingern wa -ren es diesmal ausgerechnet die Stützen der Hinter -mannschaft , die ein wenig überzeugendes Spiel lie -ferten , so daß die Elf zu keiner geschlossenen Ge-samtleistung kam . Boller setzte sich wohl mit Nach -druck ein , wurde aber sehr stark bewacht undkonnte so keine Erfolge für sich buchen .

Spaichingen I (Bezirksliga ) Emmendingen (Ba -dische Landesliga ) 2 :6. - Das Zustandekommen die -ses Fußballspieles ist vor allem auf die Initiativeder Firma Burger & Söhne zurückzuführen , welchein beiden Städten die bekannten Burgerstumpenherstellt . Durch den in den letzten Tagen niederge -gangenen Schnee mußten nun auch die Fußbäller ihrGetriebe auf den Winter umschalten . Die Gastgeberlieferten ein sehr schwaches Spiel und wirkten nachaußen etwas unbeholfen . Schon besser funktioniertedie Einheit des leichtfüßigen südbadischen Lan -desligisten . Jederzeit hielten sie das Leder flach amBoden , wobei das genaue und weiche Zuspiel jedemihrer Akteure sehr zustatten kam . Ihr Sieg ist indieser Höhe als verdient anzusprechen , auch wennsich dabei einige recht billige Wettertore eingeschli -chen haben . Vor einer recht schwachen Besucher -zahl leitete Schiechdsrichter Kohler , Trossingen ein -wandfrei .
-Gutach I - Schramberg I 3:0. Die Schramber -ger zeigten in Gutach ein schönes variationenreiches ,aber zu weiches Spiel . Gutach war in der Abwehrhart und entschlossen , während der Sturm meistensmit Steilvorlagen operierte und vor dem Tor mitgefährlichen Schüssen aufwartete . Die Gäste hinter -ließen einen guten Eindruck und hatten den Ehren -treffer reichlich verdient .

Lauterbach Sulgen 6:0.
Bezirksklasse Schwarzwald

Horb I - Aistaig I 2 :4 . - Nach verteiltem Spiel
gingen die Gäste durch ein Eigentor der Horber in
Führung . Einem weiteren Erfolg von Aistaig setztendie Gastgeber ein Tor (Elfmeter ) entgegen . Baldnach Seitenwechsel konnte Horb gleichziehen , dochdas Pech wollte , daß nochmals ein Horber den Ball
ins eigene Netz lenkte . Als der Horber Schlußmann
sich zum viertenmal geschlagen geben mußte , wardas Spiel entschieden . Ein Unentschieden hätte dem
Spielverlauf jedoch eher entsprochen .

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Vollmaringen Emmingen 3:3. Beide Mann -

schaften zeigten ein sehr schönes Spiel , in dem die
-

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

Gäste schwer zu kämpfen hatten , um wenigstens zueinem Unentschieden zu kommen . Vollmaringen
konnte kurz nach dem Wechsel ausgleichen und sei -
nerseits in Führung gehen . Trotz allen Anstrengun -
gen von Emmingen konnten die Gastgeber den Vor -
sprung von einem Tor lange Zeit sicher verteidigen ,
bis eine Minute vor Schluß die Gäste zum glück -
lichen Ausgleich kamen .

Nagold
Lützenhardt
Calw
Altensteig
Tumlingen
Freudenstadt
Dornstetten
Baiersbronn
Oberschwandorf
Emmingen
Vollmaringen
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1 7 19: 37 4: 16

Bezirksklasse Enztal
-SV Engelsbrand SV Calmbach 1:0. - Die Ein -

heimischen erzielten einen knappen und glücklichenSieg . In der 2. Halbzeit waren die Gäste drückend
überlegen , konnten jedoch den 1 :0- Vorsprung derEinheimischen nicht mehr aufholen .

SV Feldrennach - SV Conweiler 0:0. Es war einharter Punktekampf mit allen seinen Begleiterschei -nungen eines Lokalkampfes . Dabei gab es einenPlatzverweis für den Mittelläufer der Einheimi -
schen . Beide Stürmerreihen verstanden nicht , die
herausgespielten Chancen auszuwerten .

Kreisklasse Freudenstadt
Abtlg . A : Dietersweiler Pfalzgrafenweiler 1:1.Trotz der Kälte lieferten sich die Gegner ein tem -

peramentvolles Spiel . Dietersweiler setzte im letzten
Verbandsspiel alles daran , um den Gästen die
Punkte abzunehmen , die ihrerseits jedoch zu einemUnentschieden und damit zum noch fehlenden Punkt
für die Erringung der Klassenmeisterschaft kamen .Die Gäste diktierten klar das Spielgeschehen , konn -ten aber zahlreiche Torchancen nicht verwerten .Der Gästetorwart zeigte einige Abwehrparaden .Klosterreichenbach - Loẞburg ausgefallen , da Klo -sterreichenbach nicht angetreten ist . Die zwei Punktefallen Loßburg zu .

Herzogsweiler - Glatten 3 :5 .
Abtlg . B : Oberiflingen Wittendorf 3:3. Wit -

tendorf konnte erwartungsgemäß bis zum Wechseleine klare Führung herausspielen . Eine seltene
Energieleistung der Einheimischen brachte in derzweiten Halbzeit die große Ueberraschung , da esihnen bis zum letzten Einsatz kämpfend gelang , diedrei Tore aufzuholen und wenigstens einen Punktzu erringen .

- -Betzweiler Lützenhardt Ib 1:5. Lützenhardtwar jederzeit die bessere Mannschaft und gewannklar und verdient . Da Wittendorf einen weiteren

-

Punkt verlor , rückt die Erringung der Meisterschaft
in greifbare Nähe .

Schopfloch Hallwangen und Alpirsbach - Lom -
bach sind ausgefallen , da die Gäste nicht antraten .

Kreisklasse Horb
Klasse I : Sulz Mühringen I 2:1. Die Sulzerwaren den Gästen technisch überlegen . Auf beiden

Seiten wurde mit größtem Einsatz gekämpft . Ver -schiedene Torchancen nützten die Platzherren nicht
aus . Durch erfolgreichen Strafstoẞ kam Sulz zum
Sieg .

Sulz II - Mühringen II 4 :4.
Hochdorf - Sigmarswangen 3 :3. - Das Spiel ver -

lief bei guter Schiedsrichterleistung ruhig und an -
ständig und endete , entgegen den Erwartungen , daß
sich Hochdorf durchsetzen würde , mit einem Unent -
schieden .

-Vöhringen Holzhausen ausgefallen .
Ergenzingen Eutingen 4 :2. - Den Zuschauern

war es vergönnt , einen sehr schönen , fairen Kampfder beiden Nachbarn anzusehen . Es gefiel vor allem
das ausgezeichnete Zusammenspiel der Ergenzinger
Mannschaft , die meist tonangebend war . Der Pfeifen -
mann , Maile , aus Rohrdorf , war dem Spiel jeder -
zeit gewachsen und leitete zur Zufriedenheit .

Bierlingen - Mühlen 2 :6. - Das Spiel verlief im
allgemeinen ruhig , doch hatte man das Empfinden ,als ob der Schiedsrichter seiner Aufgabe nicht ganz
gewachsen sei ; jedoch gab die technische Ueber -
legenheit Mühlens den Ausschlag .

-

-

er -

Wittershausen - Marschalkenzimmern 3:2. Wit -
tershausen ging durch ein Eigentor der Gäste in
Führung . Die letzteren konnten jedoch kurz darauf
den Ausgleich erzielen , dem sodann Wittershausen
einen weiteren Treffer entgegensetzte . In der zwei -
ten Halbzeit gelang es Wittershausen , und zwar inden letzten sieben Minuten , das Siegestor zuzielen .

Baisingen Dornhan ausgefallen .
Klasse II : Dürenmettstetten - Nordstetten 6:0. -

Jeder Angriff der Nordstetter scheiterte an der gu -ten Dürenmettstetter Hintermanschaft ; obwohl die
Dürenmettstettener in der ersten Hälfte gegen den
Wind spielten , gelang den Nordstettern das Ehren -
tor nicht . Die Schiedsrichterleistung befriedigte nicht .Felldorf Gündringen 2:3. In Felldorf ist kein
Schiedsrichter erschienen , weshalb ein Felldorfer
die Begegnung leitete .

Ahldorf - Fischingen 3 :5. Bei gutem Spielver -
lauf war Fischingen besonders aber in der zweiten
Halbzeit überlegen . Das Spiel wurde von Ahldorf
wegen einem strittigen Elfmeter vorzeitig abge -brochen .

Untertalheim Weitingen 2 :5. Das Spiel warsehr schnell , und obwohl Untertalheim ständig das
gegnerische Tor belagerte , konnten die Gastgeber
keinen Treffer anbringen .

-

-Wachendorf - Weiden 0:4. Weiden war von An -
fang an überlegen . Gleich in den ersten Minuten
landeten ihre ersten drei Schüsse an der Latte . Die
letzten drei Tore fielen in der letzten Viertelstunde .

Renfrizhausen - Salzstetten 1:4. - Die junge Ren -
frizhausener Mannschaft konnte sich gegenüber den
Gästen recht gut behaupten und bewies damit , daß
sie an Spielerfahrung zugenommen hat .

Dornhan I - Horb I 3 :6; Dornhan II - Horb II 2 :7.

Kurzes Sport - Allerlei
Neue Sprungschanze am Kniebis

Die Arbeiten an der seit einigen Monaten im Baubefindlichen Sprungschanze auf dem Kniebis gehenihrem Ende entgegen . In vorbildlicher freiwilligerArbeit haben die Mitglieder des erst im letztenSommer gegründeten SV Kniebis in ihrer Freizeitmit den geringen Mitteln des kleinen Vereins eine
liegt . In über 3000 Arbeitsstunden wurden 50 Fest -

Schanze gebaut , deren kritischer Punkt bei 50 m

meter Holz geschlagen und gerodet , sowie mehr als400 cbm Erde bewegt . Die Kameraden von SV Knie -bis gaben damit ein Vorbild für eine ideale Sport -kameradschaft , wie man sie heute leider so wenigfindet , und man muß ihnen bescheinigen , daß sieauf ihr Werk , das am 2. 1. 49 mit einem großen Er -öffnungsspringen eingeweiht werden soll , wirklichstolz sein können .

Kämpfe gegen Deutsche und Russen geplant
Anläßlich der Tagung des schwedischen ,,Sport -Reichstages " in Stockholm fanden die Bemühungen

schwedischer Sportkreise , auf verschiedenen Gebie -ten einen Wettkampfverkehr mit Deutschland wie -der aufzunehmen , eine bemerkenswerte Unterstüt -zung . Bo Ekelund der Vorsitzende des ,, Reichsver -bandes " , unter dessen Leitung die Vertreter allerFachverbände zum ,, Sport - Reichstag " zusammentre -ten , ging in seinen Erklärungen auch auf die inter -nationalen Sportbeziehungen ein und sagte dazu

tüchtige Nähsaal - Direktrice
C. CONRAD MERZ Baumwollspinnerei und Trikotfabrik

MOSSINGEN WÜRTT .

An unsere Stromabnehmer !

Durch Genehmigung der Preisaufsichtsstelle beim Wirtschafts -
ministerium Tübingen vom 10. Dezember 1948 und der Anord -
nung des Wirtschaftsministeriums zur Aenderung der Preise
für elektrischen Strom vom 24. Juli 1948 (amtliche Bekannt -
machungen des Wirtschaftsministeriums Preisaufsichtsstelle-

Nr . 10 S. 50) sind wir ermächtigt , zum teilweisen Ausgleich
der zweiten Kohlenpreiserhöhung folgende Aenderungen in
den Kleinabnehmertarifen vorzunehmen :

Die Tarife H 6 = Haushalttarif mit Arbeitspreis von
6 Dpf /kWh und L6 = Landwirtschaftstarif mit Arbeits -
preis von 6 Dpf /kWh werden aufgehoben .

Der nach diesen Tarifen zu berechnende Verbrauch wird ab
1. November 1948 mit 8 Dpf /kWh , also nach den Tarifen H 8

Haushalttarif mit Arbeitspreis von 8 Dpf /kWh und L 8 =
Landwirtschaftstarif mit Arbeitspreis von 8 Dpf /kWh abge -
rechnet .
Wir weisen darauf hin , daß diese Preisänderung zusammenmit derjenigen ab Juli 1948 für unsere Kleinabnehmer nur
eine durchschnittliche Erhöhung um 12,2 Prozent der seit 1940gültigen Tarife bedeutet .
Die Strompreise für Sonderabnehmer (Großabnehmer ), diesich nach dem jeweils gültigen Kohlenpreis bemessen , wurdenebenfalls nach Maßgabe der erwähnten Genehmigung der Preis -aufsichtsstelle beim Wirtschaftsministerium erhöht , Die Son -derabnehmer wurden einzeln über das Ausmaß der Strom -
preiserhöhung bereits benachrichtigt .

Stuttgart ,
Biberach an der Riß ,

Bezirksinspektor

Energie -Versorgung Schwaben AG .
Hauptverwaltung

15. Dezember 1948

für Tübingen , Reutlingen ,
Metzingen , evtl . mit Be -
standsübertragung in ent -
wicklungsf . Position gesucht .

Bewerbungen mit Unterlagen
erbeten an Württembergischer
Versicherungsverein a . G. Stutt -
gart , Stuttgart - S, Olgastr . 76/78

Emailschilder G. STAMMLER Tübingen

Orient - Teppiche
laufend Neueingänge

in ansprechenden Farben und
Qualitäten

STEEGMULLER
Spezialgeschäft für Orient - und

deutsche Teppiche
Stuttgart , Königstraße 16

Telefon 90 935

KRANKSEINISTTEUER

Michelfent
Die Mark ist knapp
drum sei recht schlau .
Bei Krankheit hilft die DK V.
Deutschlands größte Privat -
Krankenversicherg . bietet groß -
zügigste Erstattung Ihrer Krank -
heitskosten , Wenden Sie sich
unverzüglich an die

Deutsche
Kranken - Versicherungs -A. -G.

Landesdirektion für Südwest -
deutschland , Stuttgart -S , Ma-

rienplatz 14, Telefon 761 34

Ia Waffeleisen , vernickelte Haube ,
Alu , sofort lieferbar an Wieder -
verkäufer ab Lager Tübingen -
Lustnau , Techno . Product GmbH . ,
Tübingen , Gartenstraße 30

,, Wir planen Sportwettkämpfe gegen Deutsche und
Russen .'

man

In Schweden ist man der Ansicht , daß diese Worte
bei der Bedeutung und Stellung des Sprechers , den

als , ,Ministerpräsidenten " des schwedischen
Sports bezeichnen kann , eine besondere Beachtung
verdienen , und daß Bo Ekelund , wenn er sich in so
positiver Weise ausließ , auch bereits bestimmte
Pläne hat . Der schwedische Sport hat sich bereits
früher zu einem Verkehr mit Rußland bereit er -
klärt . Die von Bo Ekelund gewählte Formulierung
ist daher in jeder Weise klar und deutet an , daß
man von schwedischer Seite aus die Wiederauf -
nahme Deutschlands in den internationalen Sport -
verkehr unterstützen wird .

Schneeberichte
Alb : Münsingen 35 cm Neuschnee , Pulver , gute

Sportverhältnisse ; Meßstetten 15 cm Schnee , 6 GradKälte , bedeckt , Sportmöglichkeit gut .
Schwarzwald : Baiersbronn 3 bis 4 cm Schnee (im

Tal ) 2 Grad Kälte , keine Sportmöglichkeiten . Knie -
bis : 8 bis 10 cm Schnee , 2 Grad Kälte , keine Sport -
möglichkeiten . Freudenstadt : Tal 5 bis 10 cm Schnee ,
Höhe 15 cm Schnee , Sportmöglichkeiten mäßig . Kälte4 bis 5 Grad .

Allgäu : Isny , Großholzleute 25 cm , Schwarzer
Grat 30 bis 35 cm , 2 Grad Kälte , bedeckt , Sport -
möglichkeit gut .
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Automobilausstellung einheimischer
Kraftfahrzeugfirmen

Wie bereits angekündigt , findet vom 1. Januar 1949
bis 9. Januar 1949 eine Automobilausstellung einhei -
mischer Kfz .- Firmen im Rittersaal des Schlosses Ho -
hentübingen statt . Diese Ausstellung soll den Be -suchern einen Ueberblick über den augenblicklichen
Stand der deutschen Kfz .- Industrie geben . Unter
anderem werden folgende Kraftfahrzeuge gezeigt :
Opel - Blitz Lkw sowie der neue Olympia 1,5 Ltr .
Bei Ford der bewährte Dreitonner sowie der so-
eben in die Produktion gegangene Taunus 1948. Mit
dem Volkswagen und dem Mercedes 170 V ist unser
deutsches Lieferprogramm in Pkw leider bis heute
noch äußerst beschränkt . Bei den Nutzfahrzeugen
sieht es erheblich besser aus ; hier werden vor allem
die Kleinlastwagen Borgward , Gutbrod und Tempo
große Beachtung finden . Im Anhängerbau zeigt die

umfangreiche Lieferkapazität - während in Pkw -
Firma Stockburger , Reutlingen bereits wieder eine

Anhängern die Firmen Elsner und Hahn vertreten
sind . Auch die Motorradmarken sind sehr zahlreich
vertreten , es werden u . a . gezeigt Triumph , Viktoria ,
Zündapp , NSU , Maico , UT und andere . Besonders
gut ist die Lieferfähigkeit der Steib - Seitenwagen .

Auch die Betriebsstoff - Firmen wie Esso , Shell , BV
Aral , Ankol Filderol sind vertreten , ebenso die Zu -
behörindustrie wie Bosch , Magura u . a .; einheimi -sche Firmen . Besonderes Interesse dürfte der Zan -
ker - Schlepper finden , sowie das ausgedehnte Liefer -
programm der Firmen von Saint André , Tübingen ,
und außerdem der Pkw - Diesel - Einbaumotor von
Hanomag . Auch weitere einheimische Firmen wie
die Himmelwerke , Technema u . a . haben ihre Teil -
nahme fest zugesagt . Nachdem bei der Ausstellungs -
leitung täglich weitere Zusagen einlaufen , kann
heute schon festgestellt werden , daß diese Ausstel -
lung eine sehr interessante Zusammensetzung er -
fahren wird und der Besuch jedermann bestens
empfohlen werden kann , zumal die Ausstellungslei -
tung den Unkostenbeitrag einschl . Programm auf
nur 50 Pfg . für alle Besucher festgesetzt hat und
außerdem wie bei der Motorsportschau mit einigen
besonderen Ueberraschungen aufwarten wird . Bei
einem Erfolg bestehen bereits weitere Pläne , die
dazu angetan sind unserer Wirtschaft neuen Auf -
trieb zu geben .

Motormosaik
Die Neugestaltung der Monza bahn

bei Mailand erfolgt in aufgerauhtem Makadam , so
daß die rutschfest ausgeführte Fahrbahn gleichzeitig
durch drei nebeneinanderliegende Wagen befahren
werden kann und selbst die Kurven durch ihre
Ueberhöhung Geschwindigkeiten bis zu 230 km / std .
zulassen . Auf Tribünen und Stehplätzen können
insgesamt 400 000 Zuschauer untergebracht werden .

Einen Fonds zur Unterstützung sei .
ner Rennfahrer bei schweren Unfällen will
sich der Schweizer Motorrad - Rennsportclub (SMR )
dadurch schaffen , daß ihm künftig von jeder bei
Veranstaltungen verkauften Eintrittskarte ein Bei -
trag von 3 Rp . abgeführt wird .

Eine Motorrad - Geländefahrt als neu -
artige Konkurrenz der Olympiade durchzuführen ,
und dafür den Geländeritt vom Programm abzuset -
zen , hat der schwedische Hauptmann Grut , der Sie -
ger im modernen Fünfkampf , dem olympischen
Komitee vorgeschlagen .

Die Veritas G. m . b . H. " in Meßkirch ist
jetzt in der Lage , für die nächstjährige Saison eine
größere Serie ihrer Rennsportwagen aufzulegen .
Auch Helmut Polensky , Karlsruhe wird für eine
Reihe von interessierten Rennfahrern während der
Wintermonate mehrere Exemplare seines ,,Mono -
Pol " - Formelrennwagen bauen .

Die Nürburg - Ring - GmbH . hofft , daß
in der nächstjährigen Saison auf der jetzt wieder
völlig instandgesetzten Nordschleife wenigstens
zwei große Rennen zur Durchführung kommen .

in
Eine ,,Vollstromlinien - Leichtbau -

Konstruktions - G. m . b . H. " wurde
Wolfsburg , der Stadt des Volkswagenwerks gegrün -det . Sie befaßt sich mit Forschungsarbeiten , Wind -
kanalversuchen und Leichtkonstruktionen im Auto -
mobilbau .

Die Motorrad - Produktion der Tsche -
choslowakei rangiert jetzt hinter der Groß -britanniens an zweiter Stelle . Dabei wurden von .
den 37 817 während der ersten 7 Monate d . J. er -
zeugten Maschinen allein 5000 nach den USA expor -tiert .

Der rapide Vormarsch des Leicht -
kraftrades in Italien wird durch eine Ge-
genüberstellung der vor - und diesjährigen Zulas -
sungsziffern dokumentiert . Betrug die Zahl der
Kleinmotorrad - Zulassungen im Gesamtjahr 1947 erst16 158 Maschinen , so hat sie im ersten Halbjahr 1948bereits 25 668 Einheiten erreicht .

Ihre alten Krawatten Vertreter an allen größ , Plätzen Strickmaschine , flach , von Spinne -

von uns gereinigt , repariert und
hergerichtet , sind besser und bil -
liger als minderwertige neue . Sie
werden erstaunt sein über die
saubere Arbeit , die kurze Liefer -
zeit und die bill . Preise ! Schroz -
berger Krawatten - Werkstätte , 14a
Schrozberg 10

Hygienische Artikel , Preisliste dis -
kret geg . Einsendung eines Frei -
umschlages . ., Sanussa " , (20b ) Göt -
tingen B 35, Postfach 362

LUXIT statt Glas für Fenster ,

für bestens eingeführte Hand -
waschpaste usw . gesucht . Angeb .
unter X 542 an SUWEG , Ann. -
Exped . , Stuttgart 1, Postfach 900

Musterfärber für Handweberei ge -
sucht . Bedingung : Flottes Mu-
stern in Wolle , Halbwolle , Baum -
wolle , Zellwolle , in Strang und
losem Material . Es kommen nur
Herrn in Frage , die auf Dauer -
stellung Wert legen . Kleine Woh -
nung vorhanden . Betrieb liegt in
kleinerem Dorf der Schwäb .
Alb . Angebote unter S. T. 4501
an das Schwäb . Tagblatt

rei und Weberei gesucht . Angeb .
unter S. T. 4527 an das Schwäbi -
sche Tagblatt

Schreinermeister ! Ich bestelle Stil -
möbel , die evtl . in klein . Serien
hergestellt werden können , wiel
Bücherschränke , Schreibtische ,
Büfetts und Vitrinen , Schlafzim -
mer ; alle Möbel in Nußbaum
roh Bedingung : Ia Arbeit und
zuverlässige Lieferung . Kassa -
zahlung . Karl Axmann , Stilmöbel ,
Freiburg i . Br ., Holbeinstr . 23

durchsichtig , warm , wetterfest u . Tüchtig , erfahr . Betriebselektriker Tagblattanzeigendauerhaft , ist jetzt wieder frei
lieferbar , Auskunft durch Württ .
LUXIT - Lager , Stuttgart -N , Rob. -
Mayer -Straße 107

Schneeketten
9. 00- 20x324 (Zwillingsketten ) DM132. sofort ab Lager lieferbar .
WEMA , Heinz Weigand , Werk -
zeuge und Maschinen , (14b ) Ebin -
gen (Württ ) , Untere Vorstadt 17

Nadelschnittholz und Laubschnitt -
holz liefert geg . ,, SD " - Holzscheine
der franz . Zone Otto Brodbeck ,
Holzgroßhandlung , Feldrennach ,
Kreis Calw

Ihnen

gesucht , Bewerbungen mit hand -
geschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an BUNT -
WEBREI SULZ GmbH . , Sulz a .
Neckar

Bei der Heilanstalt Weißenau bei
Ravensburg können sofort noch
jüngere weibliche Personen als
Pflegerinnen eingestellt werden .
Bewerbungen an die Direktion

Gesucht wird jüngerer strebsamer
LL - Stricker (in ) , welcher selbst .
Maschinen bedienen und evtl .
Arbeitskräfte einlernen kann . Bei
zusagender Leistung Monatsgeh .
Meister im Betrieb vorhanden .
Betrieb Nähe Reutlingen . Angeb .
unter S. T 4519 an das Schwäb .
Tagblatt

Heiraten

Meiner verehrten Kundschaft zur
Kenntnis , daß Herr Hermann Vo-
gel , Calw , Bischofstr . 32, kein
Auslieferungslager mehr für mich
unterhält . Sie erhalten nunmehr Selbständigerdie bekannte braune
Schmierseife ,,Recola Gold " zum
Jedermanns - Preis von DM 1. 80 d .
kg . ,Recola Silber " , weiße
Schmierseife p . kg 1. 40 DM beiIhrem Händler , Großverbraucher
10 Proz . Rabatt . Detaillisten und
Großhändler übliche Rabatte .
Helmut Limbach , chem . Fabrik ,
Stuttgart 13, Albuchweg 46 , Tel .41 083

Elektro - und Autogen - Schweißwerk
Karl Bratschaedel , Eẞlingen - Met -
tingen , Obertürkheimer Straße 20
übernimmt laufend Kesselrepara -
turen , Reparatur und Schweißen

Lokomobilen , Rohrleitungen
(Hoch - und Niederdruck ) , Gaso -
metern und sämtliche Großstück -
schweißungen an Maschinen
(Grauguẞ )

an

Stellenangebote
Selbständiger Vertreter gesucht f .den Vertrieb eines mod . Klein -

vulkanisierapparates , komb . für
Reise und Werkstatt mit Brand -
satz od . Allstromheizung . Erstkl .
Gerät f . Fernlastfahrer , Kunden -
dienste und Autowerkstätten . An -
gebote unter S. T. 4545 an das
Schwäb . Tagblatt

Größere Bausparkasse sucht in den
Landbezirken von Württemberg
seniöse Herren als Mitarbeiter
gegen Umsatzprovision . Einschul
in das Bausparwesen ist möglich .
Angeb , unt , K. U. 4462 an Westd .
Anzeigenges ., Köln , Habsburger -
ring 18

Handwerker sucht
zur Führung seines frauenlosen
Haushalts tüchtige und christlich
gesinnte Frau oder Fräulein von
45 bis 55 J . (Schwäbin bevorzugt ) .
Einheirat in Gärtnerei od . Land -
wirtschaft nicht ausgeschlossen .
Angebote möglichst mit Lichtbild
unter S. T. 4544 an das Schwäb .
Tagblatt

Welchen Beruf soll er haben ?
Werkzeugm. : 25 J. , gt. Char. , anst u. tücht .
Schlosser : 28 J. , 176 gr. flotte Erscheinung
Geschäftsm.: 34 J. , gewandt . Auftr., Grundb.
Architekt : 37 J. , gebildet , gute Position
Techniker : 40 J. , gute Erscheing .. intellig .
Postangest . : 44 J. , solid u. ruhig , gt .Auss.
Dentist : 45 J. , gewandte seriöse Persönlichk .
Geschäftsm. : 51 J. , m. gt. Umgangsf., lebensl.
Dipl.-Ing. : 60 J. , stattl . jugendl . Erscheing .
Schreiner : 62 J , m. eig. Gesch. u. Wohnung
Ober-Insp.: 63 J. , sehr rüstig , gut aussehend
Dochwichtiger als alle äußeren Umstände ist
mir, daß Herz sich zum Herzen findet.

Frau Erika Hofmann
Stuttgart -W, Reinsburgstraße 9, Tel. 69815

Verschiedenes

suchtKindergärtnerin - Pflegerin
Stelle zu Kindern , ist auch in
Säuglingspflege bewandert . An -
gebote unter S. T. 4549 an das
Schwäb Tagblatt

Einmalige Gelegenheit ! Preiswerte
Herren - Gummiüberschuhe u . Be -
rufsgummiüberschuhe , neu und
neuw . , Industrieschläuche . Konz -
Reifendienst KG . , Singen Htwl .

haben immer Erfol !

Bin als Rechtsanwalt
bei dem Amts - und Landgericht
Hechingen zugelassen .

Rechtsanwalt Dr. jur . Reinhardt
Hechingen , Hotel ,, Linde - Post " .
Sprechzeit : 8 bis 12, 14 bis 18

Uhr , samstags von 8 bis 13
Uhr . Tel . vorläufig über Nr . 290
Hechingen
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UNU jetzt
in reiner

FRIEDENS - QUALITAT
und in lagerfähigen Tuben

Einfache und elegante

Strick -Modelle
für Pullover , Kleider Wäsche usw.

mit Strickmuster und Anleitung
Heft DM 2,50 Preisliste gratis

Alberts - Verlag (20 )Groß -Ilsede

Verbandsversammlung 1948/49
des Württembergischen Waldbesitzerverbandes

für die französisch besetzte Zone e . V.
Der Vorstand des Württ . Waldbesitzerverbandes für die fran -zösisch besetzte Zone e . V. gestattet sich , die Mitglieder zurordentlichen Verbandsversammlung 1948/49 für Dienstag , den11. Januar 1949, vormittags 10. 30 Uhr nach Freudenstadt im

Schwarzwald , Hotel ,, Waldeck " , höflichst einzuladen .
Es wird gebeten , eventuelle Anträge für die Verbandsver -

sammlung bis längstens 1. Januar 1949 schriftlich bei der Ge-
schäftsstelle des Württ . Waldbesitzerverbandes für die fran -
zösisch besetzte Zone (14b ) Königseggwald üb . Aulendorf , ein -zureichen .

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Rechnungsbericht 1947/48 , Genehmigung der

Jahresrechnung 1947 und 1948 bis Währungsschnitt (20. 6.
1948) .

2. Genehmigung des Voranschlags 1949, Festsetzung Mitglieds -
beitrag 1948 und 1949.

3. Referat Lfm . Dr. K. Dannecker , Stuttgart : ,, Was kann vom
bäuerlichen Wald erwartet werden " .

4. Referat Prof . Dr . Speer , Freiburg /Br . , über aktuelle Fragender Forstwirtschaft .
5. Aussprache zu Punkt 3 und 4.
6. Freie Anträge .

Bahnverbindungen über Horb nach Freudenstadt :
ab Tuttlingen : 5. 05 Uhr
ab Tübingen : 6. 46 Uhr

ab Rottweil :
ab Horb :

6. 10 Uhr
8. 20 Uhr

an Dornstetten 10. 10 Uhr .
Ab Bahnhof Dornstetten sofort Autobusanschluß nach

Freudenstadt .
Außerdem verkehrt ein vom Württ . Waldbesitzerverband ge -mieteter Autobus am 10. Januar 1949 ab Aulendorf (Bahnhof )
14 Uhr ; Zusteigemöglichkeiten : ab Altshausen (Hofk . F. A. )14. 30 Uhr , ab Sigmaringen (Rathaus ) 15. 40 Uhr , ab Balingen
(Bahnhof ) 17. 00 Uhr .
Rückfahrt am 11. Januar 1949 nach Schluß der Verbandsver -
sammlung . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt pro Person :DM 20. -

PUNERE

OPAUZEPESMANMARAS

CEN

sa
T
te

et
m
K
de
be
Q

st
no
di
ni
SO
ZU
V

al
u
u
in
n
V
st
a
35
st
el

da
ru
b
W
St
st
g

tr

PARENTAHAATTORIAASEUDEV
V

u

d

a
น
b



21. Dezember 1948
ber 1948

scher

anuar 1949
g einhel -
osses Ho-
den Be -

licklichen
n . Unter

gezeigt :
1,5 Ltr .
der so-

1948. Mit
ist unser
bis heute
hrzeugen
or allem
d Tempo
zeigt die
eder eine
in Pkw -
vertreten
zahlreich
Viktoria ,
esonders
vagen .
Shell , BV

die Zu -
einheimi -
der Zan -
e Liefer -
übingen ,
tor von
men wie
are Teil -
tellungs -
n, kann
Ausstel -

zung er -
bestens

lungslei -
mm auf
hat und

einigen
ird . Bei
äne , die
en Auf -

abahn
dam , so
ichzeitig
befahren
rch ihre
km /std .
können

werden .
g sei .

len will
o (SMR )
eder bei
ein Bei -

als neu -
uführen ,
abzuset -
der Sie -

mpischen

kirch ist
son eine
zulegen .
Für eine
end der
,,Mono -

ft , daß
wieder

nigstens
en .
tbau -
rde in
gegrün -
, Wind -

Auto -

sche -
r Groß -
en von .
. J . er -

expor -

icht -
ine Ge -
= Zulas -
hl der
1947 erst
ahr 1948

LESKLEBER

Axt
einer

ITAT
en

te

Belle
che usw

leitung
gratis

- sede

19

ran -
zur
den

im

wer-
Ge -
an -
ein -

der
6..

eds-

om

gen

ge -
hof)
A. )
gen

er -
on :

SCHWABISCHES TAGBLATT

Deutsche Soldatengräber im Ausland

Mit Griechenland konnte eine gute Verbin -
dung hergestellt werden , so daß Aussicht be -
steht , in nicht allzu ferner Zukunft Auskünfte
über deutsche Soldatengräber erteilen
können .

zu

Ueber den Osten und Südosten fehlen noch jegliche Angaben

Der Volksbund deutsche Kriegsgräberfür - jedoch , daß manches deutsche Soldatengrab
sorge , Zonenzentrale Konstanz , teilt mit : In von privater Seite gepflegt wird .
Frankreich sind durch die französischen Be -
hörden fast 192 000 deutsche Soldatengräber
1939/45 erfaßt . 43 000 von ihnen sind von
USA - Truppen auf 21 größeren Friedhöfen an -
gelegt worden . Die Belegungslisten liegen vor .
Die vom Volksbund nach dem ersten Welt -
krieg ausgebauten Friedhofsanlagen befinden
sich in gutem Zustande ; sie werden von Fran -
zosen betreut . In Luxemburg wurde der von
den Amerikanern angelegte Friedhof bei
Hamm zum Sammelfriedhof für alle deut -
schen Soldatengräber in Luxemburg auser -
sehen . Die Umbettungsarbeiten sind noch im
Gange . In Belgien wird in der Provinz Lim -
burg bei Lommel eine große Zentralfriedhofs -
anlage geschaffen , deren Ausbau zwei bis
drei Jahre erfordern wird . Der zweite große
Friedhof ist bei Recogne - Foy in der Provinz
Luxemburg ausgebaut und befindet sich in
gutem Zustand . Alle Gräber tragen Kreuze
mit Inschrift . In Holland wird ein großer
Friedhof bei Ljsselsteijn ( Provinz Limburg )
angelegt . Alle deutschen Gefallenen in Hol -
land werden dorthin überführt .

In Großbritannien wird jede Hilfe bei der
Suche nach Gräbern erteilt . Das britische Rote .
Kreuz hat bereits eine große Zahl von Grab -
aufnahmen zur Weiterleitung an die Angehö -
rigen übersandt . Alle deutschen Soldatengrä -
ber in England befinden sich in gepflegtem
Zustand . In Dänemark gibt es außer einer
Großanlage in Kopenhagen weitere 80 Fried -
höfe ; insgesamt haben in Dänemark 10 000
deutsche Soldaten und 17 000 zivile Flücht -
linge ihr Grab gefunden . In Norwegen ist die
Pflege der deutschen Friedhöfe durchweg zu -
friedenstellend . Der Soldatenfriedhof auf dem

Ekeberg bei Oslo ist erhalten geblieben . Auch
in Schweden ruhen einige hundert deutsche
Soldaten . Die Uebermittlung einer vollstän -
digen Gräberliste ist zugesagt . Finnland hat
sich zur Zusammenarbeit bereit erklärt , die
deutschen Gräber befinden sich in gepflegtem
Zustand .

Ueber Gräber im sowjetischen Gebiet kön -
nen keine Auskünfte vermittelt werden . Das -
selbe gilt vorerst noch für Polen , Tschechoslo -
wakei , Ungarn , Rumänien , Jugoslawien und
Albanien . Nachrichten aus Ungarn ergeben

In Oesterreich wird die Arbeit durch das
Vorhandensein des österreichischen Schwar -
zen Kreuzes , einer Schwesterorganisation des
Volksbundes , erfreulich erleichtert . Ueber
Gräber in Oesterreich werden ausführliche
Auskünfte erteilt . In Italien haben die Er -
fassungs - und Umbettungsarbeiten im allge -
meinen die Linie Ravenna - Livorno erreicht .
Im Gebiet von Neapel und Caserta sind Um -
bettungen auf deutsche Soldatenfriedhöfe
teilweise durchgeführt . Aehnliches gilt für
die Gebiete von Rom , Pomezia und Latina .
Im Küstenstreifen zwischen Ravenna , Rimini ,
Cervia und Forli ist der größte Teil der Feld -
gräber auf die Ehrenfriedhöfe Cervia und
Forli umgebettet . Die Großkampfräume On -
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tona , Cassino und Anzio - Nettuno werden zur - Stutgart , über das Thema , ,Was kann vom bäu -
zeit erfaßt .

Im nordafrikanischen Raum konnte über
britische und französische Dienststellen Ver -
bindung zu den deutschen Soldatengräbern
geschaffen werden . Zusätzliche Unterlagen
gingen durch die Lagerpfarrer der Kriegs -
gefangenenlager ein . In den Vereinigten Staa -

Kriegsgefangenen . Sie werden auf Kosten der
ten befinden sich nur Gräber von deutschen

USA - Regierung unterhalten und genau so wie
die Gräber von amerikanischen Soldaten be -
handelt .

Diese Angaben ermöglichen einen allgemei -
nen Ueberblick über den derzeitigen Stand
der Erfassung deutscher Soldatengräber im
Ausland . Angefügt sei noch , daß kürzlich eine
10 000 Namen enthaltende Verlustliste aus
Ostpreußen sichergestellt werden konnte und
karteimäßig erfaßt worden ist . Außerdem ist
der erste Teil der Verlustliste aus der Fe -
stung Breslau eingegangen , aus der sich Klar -
heit über das Schicksal von 5000 gefallenen
Deutschen gewinnen lassen wird .

Auskunftsuchende können sich jederzeit an
die Zonenzentrale des Volksbundes deutsche
Kriegsgräberfürsorge , Konstanz , Rosgarten -
straße 27 , wenden .

Umschau im Lande
Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten
Tübingen . Wie das Innenministerium Ab -

teilung Eisenbahn mitteilt , werden über die
Weihnachtsfeiertage Sonntagsrückfahrkarten mit
einer Gültigkeit vom 24. Dezember 0. 00 Uhr bis
27. Dezember 24 Uhr , ausgegeben . Ueber den
Weihnachtsreiseverkehr konnte die Eisenbahn -
abteilung noch keine Einzelheiten bekanntge -
ben , da von seiten der Eisenbahndirektion noch
keine diesbezüglichen Anordnungen vorliegen .

Textilpunkte verfallen

Tübingen . Die im Juli aufgerufenen 20
Textilpunkte auf die Abschnitte I bis V der Le -
bensmittelkarte Juli 1948 am 31. Januar 1949 un -
gültig . Nach diesem Termin werden diese Tex -
tilpunkte vom Einzelhandel nicht mehr entge -
gengenommen .

Neues Bauernblatt

Tübingen . Der Landesbauernverband für
Württemberg - Hohenzollern teilt mit , daß das
neue landwirtschaftliche Fachblatt , das er ab
1. Januar 1949 für die Unterrichtung und beruf -
liche Betreuung der Bauern unseres Landes
herausgibt , den Titel , ,Der Schwäbische Bauer "
tragen wird , um Verwechslungen mit dem , ,Würt -

Generatorfahrzeuge verwenden
Treibstoffmangel auf lange Jahre / Neue Generatoranlagen entkräften Vorurteile

Auf einer Tagung in Tübingen berichteten vor
kurzem Vertreter des Innenministeriums , des
Wirtschaftsministeriums und der Industrie über
die Versorgung mit Treibstoffen und im Zu -
sammenhang damit über die technische Ent -
wicklung des generatorbetriebenen Fahrzeugs .
Die dort gehaltenen Referate geben Anlaß zu
einigen grundsätzlichen Erörterungen .

Seit den Autarkiebestrebungen des Dritten
Reiches weist die Kraftstoffversorgung alle Zei -
chen eines Engpasses auf . Krieg und Kriegsfol -
gen haben den Mangel weiterhin verschärft . Er
macht sich besonders störend in einer Zeit der
Produktionssteigerung bemerkbar , die erhöhte
Transportleistungen bedingt .

Wie auf anderen Gebieten , mußten auch hier
zunächst Kompromißlösungen helfen . Und der
gegebene Kompromiẞ besteht in der Verwendung
von festem und von flüssigem Kraftstoff .
Die an sich schon gespannte Lage in der Ver -
sorgung mit Benzin und Dieselöl wird durch
Neuzulassungen und durch die Rückumstellung
von generatorbetriebenen Fahrzeugen weiter
verschärft . Im Vergleich zu Nordwürttemberg ist
unser Land hierbei stark benachteiligt : die Zu -
teilungen betragen hier auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet - gerade etwa die Hälfte .
Doch auch für die Bizone wurde neuerdings vom
Zweimächtekontrollamt eine Herabsetzung der
Kraftstoffzuteilung um 7,6 Prozent angekündigt .
Der Marshall - Plan sah für die französische Be -
satzungszone wohl Lieferungen von flüssigem
Treibstoff vor , doch wurden später die angesetz -
ten Mittel für den Ernährungssektor verwendet .

Bei festem Brennstoff liegen die Verhältnisse
etwas günstiger . Holz stellt im Augenblick im -
mer noch ein Drittel sämtlicher ausgegebener
Kraftstoffe dar . Die Verhandlungen zwischen
dem Wirtschaftsministerium und den Besatzungs -
behörden über die Zuteilung im kommenden
Quartal sind zwar noch nicht abgeschlossen , doch
werden die Aussichten von den Behörden gün -
stig beurteilt . Tankholz steht übrigens zunächst
noch im Preise dem Brennholz gleich ; es ist in
die allgemeinen Holzpreiserhöhungen bisher
nicht einbezogen . Recht gut scheint sich die Ver -
sorgung mit Generatorbriketts anlassen
zu wollen : die Zuteilungen sollen im kommenden
Vierteljahr um 50 Prozent erhöht werden .

, , Generatormüdigkeit "

Die Versorgung mit festen Kraftstoffen liegt
also offensichtlich günstiger . Trotzdem hat mehr
und mehr die sogenannte ,, Generatormüdigkeit "
um sich gegriffen . Die Auswirkung zeigt sich klar
in der Gegenüberstellung zweier Daten : im Ja -
nuar 1947 waren etwa 2150 Lkw im Verkehr ,
von denen etwa 57 Prozent mit festem Kraft -
stoff fuhren . Zurzeit sind es schon 5500 Lkw ,
also weit mehr als das Doppelte , und nur etwa
35 Prozent davon verwenden noch festen Brenn -
stoff . Der Fortbestand dieser Tendenz muß zu
einer gefährlichen Abhängigkeit von unsicheren
Importen führen . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß weitere Rückumstellungen die Militärregie -
rung veranlassen könnten , die Zulassungen zu
beschränken eine gewiß unerfreuliche Ent -
wicklung , denn durch eine Steuerung der Kraft -
stoffzuteilungen oder durch steuerliche Besser -
stellung von Generatorfahrzeugen kann das
gleiche Ziel erreicht werden , wenn man nicht
so weit gehen will , die Zulassung von der Be -
triebsart abhängig zu machen .

Die Generatorindustrie bemüht sich ständig ,
die Nachteile mehr und mehr zu beheben . Durch
zweckmäßigere Gestaltung der Generatoranlage
sollen sowohl Gewicht wie auch beanspruchter
Raum vermindert werden . Zur Steigerung der
Motorleistung entwickelte eine Firma (Imbert )
einen sogenannten „ Turbolader " , mit dessen
Hilfe nach Angaben des Herstellers die Leistun -
gen von benzin - oder dieselölbetriebenen Fahr -
scheint auch der Weg zu sein , den eine noch
zeugen nahezu erreicht werden . Vielversprechend

junge württembergische Firma mit einer Kom -

dieser Betriebsart wird dem Generatorgas gut
binationslösung (,, Geno - Kraft " ) einschlägt : bei

verdampftes Schweröl (Traktoren - oder Dieselöl ,
Petroleum usw . ) zugesetzt . Die Menge des
Schweröldampfes kann von 0 bis 50 Prozent des
Benzinverbrauchs eingestellt werden je nach
Strecke und Geschwindigkeit . Bei der Fahrt mit
höchstem Schwerölzusatz beträgt der Oelver -
brauch 30 Prozent der Menge , die das Fahrzeug
bei reinem Benzinbetrieb verbrauchen würde ,
und an Festkraftstoff 50 Prozent dessen , was
bei reinem Generatorbetrieb nötig wäre . Das
Gerät kann in alle handelsüblichen Generator -
anlagen eingebaut werden .

Die bekannte Tübinger Firma H. Zanker hat
in langjähriger Entwicklungsarbeit ihre Gene -
ratoren immer mehr vervollkommnet . Den neuen
Ausführungen eignet eine weitgehende technische
Reife . Sie lassen sich durch eine sinnvolle Vor -
richtung besonders leicht und ohne Schmutzent -
wicklung entaschen , die Rüttelvorrichtung
ist vom Führerhaus zu bedienen , das Gesamt -
gewicht der Anlage ist durch verschiedene Ver -
besserungen um etwa ein Drittel verringert , und
schließlich was besonders wichtig ist
Verschlüsse an den Reinigern wurden normali -
siert , und alle Ersatzteile sind rasch greifbar .
Alles in allem also überall Verbesserungen , die
dazu führen dürften , so manches Vorurteil zu
überprüfen .

-

Hydrierwerke liegen brach

alle

Es ist nicht möglich , die Erörterung abzuschlie -
Ben , ohne die Erzeugung synthetischen Benzins
zu erwähnen . Bei Kriegsende waren in Deutsch -
land 18 Kohlehydrierungsanlagen und 9 Fischer -
Tropsch - Anlagen mit einer Gesamtproduktions -
kapazität von fast 5 Millionen Jahrestonnen im
Betrieb . Sie wurden durch Kontrollratsbeschluß
stillgelegt , obwohl diese deutsche Entwicklung ,
wie jetzt auch in Amerika anerkannt wird , nicht
nur einen autarkiebedingten Seitenweg darstellt ,
sondern schließlich die einzige Lösung bietet , den
weiter ansteigenden Oelbedarf der Welt zu dek -
ken . Wenn immer wieder gefordert wird , Deutsch -
land solle sich weitgehend aus eigener Kraft
helfen , dann gibt es in der Frage der Kohle -
verflüssigung nur eine Konsequenz : Ueber -
prüfung und Aufhebung des Produktionsverbotes .

tembergischen Wochenblatt für Landwirtschaft "
des Verlages Ulmer in Nordwürttemberg zu ver -
meiden . Der Schwäbische Bauer " ist künftig
das Organ des Landesbauernverbandes von Würt -
temberg -Hohenzollern und das Mitteilungsblatt
des Landwirtschaftsministeriums in Tübingen .

Um den Zusammenschluß der Sänger
Tübingen . Am vergangenen Sonntag haben

sich die Vertreter des Badischen Sängerbundes
1947 , des Württembergischen Sängerbundes Süd -
württemberg - Hohenzollern in Karlsruhe getrof -
fen , um gemeinsame Sängerangelegenheiten zu
beraten . Die Versammelten erblicken nach wie
Ivor ihre Hauptaufgabe darin , unter Ueberwin -
dung überlebter Gegensätze der Einheit aller
Sänger zu dienen . In Erfüllung dieser Aufgabe
sind sie in völliger Einmütigkeit willens , in
ständiger Fühlung miteinander zu bleiben , in
dem Bestreben , zu gegebener Zeit die südwest -
deutschen Sänger in voller Wahrung der lands -
mannschaftlichen Eigenarten in einer großen
Sängergemeinschaft zu vereinigen .

Gründung eines Jugendherbergvereins
Tübingen . In der Sitzung des LJA gab der

Vorsitzende als Abschluß der Bemühungen
um die Erhaltung des Hauses der Jugend " einen
ausführlichen Bericht . Die inzwischen vollzogene
Beschlagnahme wäre nach Ansicht der Behör -
den eine zeitlich bedingte Notlösung . Eine An -
frage über die Gründung eines Jugendherberge -
vereins wurde dahingehend beantwortet , daß
zurzeit bei der Militärregierung ein Antrag auf
Genehmigung vorliegt . (Erfreulicherweise gab
inzwischen die Abt . Jeunesse et Sports bekannt ,
daß die Lizenzierung eines Jugendherbergeve -
reins unmittelbar bevorstehe ) . Damit hat der
LJA eine ihm gestellte Aufgabe , im Interesse der
Gesamtjugend gelöst , welche eine wesentliche
Bereicherung für die Jugendarbeit bedeutet . Zur
tärregierung auf Weihnachten sämtlichen Ju -
Unterstützung der Jugendarbeit stellte die Mili -

gendorganisationen , eine größere Anzahl

zur Verfügung . Als Abschluß der Sitzung wur -
brauchbaren Sportartikeln zu günstigen Preisen

den die Termine für die Freizeitlager der Ju -
gend auf dem Kniebis und dem Nägelehaus be -
kanntgegeben .

von

Einstellung von Lehrlingen
Reutlingen . Nachdem die Entlassungen an

den Volks - und Oberschulen erst im Herbst 1949
stattfinden , weist das Arbeitsamt Reutlingen dar -
auf hin , daß es zwecklos ist , Vereinbarungen
zur Einstellung von Lehrlingen zu treffen . Lehr -
verhältnisse können erst auf 1. September ein -
gegangen werden und zwar auf Zuweisung der
Berufsberatungsstelle des Arbeitsamtes . Ohne
eine solche Zuweisung kann ein Lehrverhält -
nis nicht in die Lehrlingsrolle eingetragen wer -
den . Wer im Herbst 1949 Nachwuchskräfte ein -
stellen will , kann unter Verwendung der be -
kannten Vordrucke bis 1. Februar 1949 beim Ar -
beitsamt und seinen Nebenstellen entsprechende
Anträge stellen .

Für 20 000 DM Waren gehortet

Tailfingen . Der Wirtschaftsfahndungsdienst
des Landes Südwürttemberg setzte vergangene
Woche seine Aktionen gegen Schwarzhändler in
den Orten Tailfingen und Burladingen fort . Bei
den Kontrollen konnten wiederum in der Haupt -
sache Spinnstoffe beschlagnahmt werden deren
Wert allein in Burladingen mehrere 1000 DM aus -
machte . In Verbindung mit dieser Aktion erfolgte
auch die Ueberprüfung eines Textilbetriebes , bei
dem man für 20 000 DM gehortete Waren fest -
stellte .

Wie leite ich eine Diskussion ?

Inzigkofen , Kreis Sigmaringen . Das Volks -
hochschulheim beginnt seine Arbeit im neuen
Jahr mit einer Arbeitswoche , ,Wie leite ich eine
Diskussion ? " , die in der Zeit vom 3. bis 8. Ja -
nuar stattfinden wird .

Verbandstagung der Waldbesitzer
Freudenstadt . Der Waldbesitzerverband

für die französisch besetzte Zone Südwürttem -
berg - Hohenzollern hält am 11. Januar vormit -
tags 10. 30 Uhr in Freudenstadt seine Verbands -
tagung ab , in deren Verlauf Dr . Dannecker ,

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Dienstag , 21 . Dezember : 7. 00 Katholische
Morgenandacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00 Weih -
nachtliche Lieder . 15. 15 Klaviermusik . 16. 00 Nachmit -
tagskonzert . 17. 15 Liederstunde . 18. 00 Für die Frau .
18. 15 Jugendfunk . 18. 30 Heitere Klänge . 20. 00 Sympho -
niekonzert . 22. 00 Wir bitten zum Tanz . 23. 00 Aus al -
ler Herren Länder . 23. 30 Bild einer Landschaft .

Mittwoch , 22 . Dezember : 7. 00 Evangeli -
sche Morgenandacht . 16. 00 Nachmittagskonzert . 17. 15
Kleines Konzert . 18. 20 Sport , gestern und heute .
18. 30 Macht hoch die Tür . 20. 00 Hörspiel , ,Herr Pun -
tila und sein Knecht " . 21. 00 Unterhaltungskonzert .
22. 00 Das schöne Lied . 22. 30 Bunte Welle . 23. 30 Unsere
Nachtsendung ,, J . P. Jacobsen " .

Donnerstag , 23. Dezember : 7. 00 Katholi -
sche Morgenandacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00
Große Instrumentalisten . 16. 00 Nachmittagskonzert .
17. 15 Marienlieder . 18. 00 Mensch und Arbeit . 18. 15 Ju -
gendfunk . 18. 30 Klänge der Heimat . 20. 00 Heitere
Hörfolge , ,Familie Staudenmaier " . 20. 45 Wenn zwei
sich lieben . 22. 00 Werner Tränkner , Konzert für
Violonchello und Orchester . 23. 00 Heitere Melodien .
23. 30 Meister des Jazz .

Die Abneigung gegen das generatorbetriebene
Fahrzeug ist an sich verständlich ; sie wird durch
technische und wirtschaftliche Gegebenheiten be -
dingt . Der Einbau der Vergaseranlage verringert
den Laderaum um etwa 8 bis 10 Prozent , der
Tankholzvorrat schränkt ihn noch weiter ein .
Das Gewicht der Anlage bedeutet erhöhtes
Eigengewicht und damit verringerte Nutzlast ,
verstärkten Rollwiderstand und erhöten Reifen -
verschleiß . Auch größerer Oelverbrauch ist , be -
dingt durch häufigeren Oelwechsel , unvermeid -
lich . Die Motorleistung liegt gegenüber Benzin -
und Dieselfahrzeugen bereits bei ebenen Strek -
ken um 25 bis 35 Prozent niedriger Es sind auch
die Verminderung der Einsatzbereitschaft , die 9. 50 Freudenreicher Tag . 10. 45 Jugendchöre singen
schmutzbringende Mehrarbeit und zeitraubende Weihnachtslieder . 14. 00 Nuẞknackerballet . 14. 30 Zwei -

aber alles in mal vom Neckar und einmal vom Rhein . 15. 00 Hän -Fahrzeugpflege zu erwähnen
sel und Gretel . 16. 00 Die Gabe der Hirten von heute .
17. 00 Vor der Bescherung . 17. 40 Vom Himmel hoch
da komm ich her . 18. 00 Die Lichter brennen . 19. 00
Ansprache zum Weihnachtsfest . 19. 15 Unter dem
Weihnachtsbaum . 20. 00 Zwei festlich frohe Stunden .

allem bleiben doch beachtliche Vorteile übrig ,
und der in den nächsten Jahren nicht zu behe -
bende Mangel an flüssigen Treibstoffen verweist
rebieterisch auf Auswege .

Freitag , 24 . Dezember : 7. 00 Morgenandacht .

22. 00 Liebe , alte Weisen . 23. 00 Der bunte Teller . 24. 00
Christmette , Mitternachtsmesse aus der Peterskirche
in Rom .

Der Südwestfunk sendet :
Dienstag , 21 . Dezember : 14. 15 Melodische

Rhythmen . 16. 00 Symphoniekonzert . 17. 30 Weihnacht -
liche Musik aus aller Welt . 19. 15 Vorweihnacht -
liche Orgelmusik (Dr . Karl Greß , Orgel ) . 20. 00 Von A
bis Z , lauter Liebe . 20. 45 Hörspiel . 22. 30 Musik der
Welt . 23. 35 Jazz 1948!

Mittwoch , 22. Dezember : 14. 15 Wir jungen
Menschen . 16. 00 Musik zur Teestunde . 17. 30 Die Blä -
servereinigung des Südwestfunks spielt Werke von
Ludwig von Beethoven . 19. 00 Aus der Welt des
Sports . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20. 00 Bunte klin -
gende Filmschau . 21. 00 Das Prisma . 23. 00 Tanzmusik
zum Tagesausklang .

Donnerstag , 23 . Dezember : 16. 00 Nachmit -
tagskonzert 17. 30 Zeitgenössische Unterhaltungsmu -
sik . 19. 15 Kleine Abendmusik (Dr . Karl Greß , Or -
gel ) . 20. 00 Tanzabend . 21. 30 Weihnachtliche Musik aus
der Kapelle Sixtina in Rom . 22. 30 Die großen Mei -
ster . 23. 35 Für Kenner und Liebhaber .

Freitag , 24 . Dezember : 14. 15 Kleines Kon -
zert . 16. 00 Weihnachten der Völker . 17. 00 Kinder sin -
gen die Weihnacht ein . 19. 00 Der Ruf der Glocken .
19. 15 Weihnachtslieder zur Bescherung . 20. 00 Weih -
nachtslegende . 20. 15 Das Collegium musicum der Jo -
hannes - Gutenberg - Universität in Mainz singt weih -
nachtliche Chormusik . 20. 45 Weihnacht der Einsa -
men . 21. 15 Musik unterm Christbaum . 22. 30 Weih -
nachtliche Musik , 23. 00 Zwei Kantaten aus dem
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach .

erlichen Wald erwartet werden " und Professor

Fragen der Forstwirtschaft sprechen werden .
Dr . Speer , Freiburg i . Breisgau über aktuelle

Umschau

Brennholzpreis soll nicht erhöht werden
Calw . Der Vertreterausschuß der waldbe

sitzenden Gemeinden des Landes Südwürttem -

zunächst nicht zu erhöhen . Vorerst soll nur Ge-

berg - Hohenzollern beschloß trotz der anstei -
genden Preise für Nutzholz den Brennholzpreis

neratorenholz eine Preiserhöhung erfahren . Die
Rundholzpreise sind in den letzten fünf Jahren
um 75 Prozent , die Schnittholzpreise um 80 Pro -
zent gestiegen . Die auf die waldbesitzenden Ge -
meinden umgelegte Holzexportumlage soll nach
dem erfolgten Einhieb bezahlt werden .

Verbandstagung der Handharmonika - Freunde

Freunde hielt in Trossingen eine Verbandsta -
Trossingen . Der Bund der Harmonika -

gung ab , bei der wichtige organisatorische Fra -
gen besprochen wurden . Die von der Bundes -
leitung vorgeschlagene Bezirkseinteilung wurde
einstimmig gutgeheißen . Der Bund gliedert sich
u . a . in folgende Bezirke : Schwarzwald , Breis -

Neckar , Ulm , Oberschwaben , obere und untere
gau , Ortenau , Dreiländerecke , Stuttgart , Rhein -

Alb . Beschlossen wurden ferner ein großes Lan -
destreffen in Ravensburg und Bezirkstreffen in
Donaueschingen , Freiburg , Lörrach , Stuttgart ,
Karlsruhe und Ulm . Die neue Verbandszeit -
schrift , , Die Handharmonika " hat eine sehr gute
Aufnahme gefunden und liegt jetzt in der zwei -
ten Nummer vor .

Heim für Rußlandheimkehrerinnen

Ehingen . Gestern wurde in Schloß Obermarch -
tal ein Heim für Rußlandheimkehrerinnen er -

öffnet werden , das vom Verein für Frauenbil -
dung in Ulm mit amerikanischer Unterstützung
und mit Hilfe der Caritas eingerichtet wurde .

Erleichterter Grenzverkehr

Konstanz . Ueber Weihnachten und Neujahr
treten im deutsch - schweizerischen kleinen Grenz -
verkehr gewisse Erleichterungen ein . Deutsche ,
die in der Schweizer Grenzzone nahe Verwandte
haben , können entweder an Weihnachten oder
Neujahr einen Grenzschein mit zweitägiger Gül -
tigkeit erhalten . Die Voraussetzung zur Erlan -
gung dieses Grenzscheines ist die Vorlage einer
von einer schweizerischen Dienststelle ausgestell -
ten amtlichen Bestätigung , daß die Verwandten
in der Schweizer Grenzzone wohnhaft sind .
Schweizer , die in der schweizerischen Grenz -
zone nahe Verwandte haben , erhalten gleichfalls
einen Tagesschein mit einer Gültigkeit von zwei
Tagen .

Vater fährt seine Kinder in den Tod

Ulm . Am vergangenen Donnerstag fuhr der
Fahrer eines Lastkraftwagens infolge Trunken -
heit auf einen parkenden , mit Langholz belade -
nen Langholzkraftwagen auf . Dabei wurde das
Führerhaus , in dem er und seine beiden Kinder
saßen , restlos zertrümmert . Die beiden Kinder
sowie eine Frau , die auf der Ladefläche mit -
fuhr , waren sofort tot . Der Fahrer wurde in
Schutzhaft genommen .

Zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilt

Ulm . Das erstmals in Ulm tagende amerika -
nische Distriktsgericht aus Stuttgart verurteilte
die DPs Otto und Viktor Matzke zu 30 bzw . 25
Jahren Zuchthaus . Die Mitangeklagte Schwester
erhielt fünf Monate Gefängnis . Die Verurteilten
hatten im Oktober einen Verschleppten überfal -
len und beraubt .

40 Zentner Fleisch beschlagnahmt
Stuttgart . Bei einer Fahrzeugkontrolle

konnte die Polizei einen Personenkraftwagen
mit 40 Zentner Fleisch beschlagnahmen .

Quer durch die Zonen
Bei einer Verkehrskontrolle im Kreis Biberach

-

-

-

konnten zwei Lastkraftenwagen mit einer La -
dung von insgesamt 48 Zentner Getreide sicher -
gestellt werden . Mit Beginn des neuen Jahres
wird für den oberschwäbischen Raum in Ravens -
burg ein amtliches Reisebüro eingerichtet . Ein
aus dem Landgerichtsgefängnis in Memmingen
im Sommer ausgerissener 19jähriger Verbrecher
wurde in Wangen festgenommen . Bis jetzt konn -
ten ihm im Kreis Ravensburg und Wangen 18
Einbruchsdiebstähle nachgewiesen werden .
Beim Reinigen der Schienen wurde in Aulendorf
ein 36jähriger Weichenwärter von einer Rangier -
maschine überfahren und getötet . Am Sonn -
tagabend brach in Tübingen in der Oesterberg -
straße in einem Wohngebäude Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff und in kürzester Zeit
den gesamten Dachstuhl einäscherte . Nach
Ueberwindung großer Schwierigkeiten wurde am
vergangenen Samstag mit einer entsprechenden
Feier in Reutlingen die Ferngasversorgung Reut -
lingen - Tübingen aufgenommen . In der Um -
gebung von Sulz werden von Stuttgarter Schwarz -
händlern Schwarzschlachtungen am laufenden
Band vorgenommen . Die Händler kommen mit
Kraftwagen angefahren und bringen die Schläch -
ter mit . So wurden in der letzten Woche ein
Ochse und drei Rinder schwarz geschlachtet und
abtransportiert . In Ulm wurde am vergan -
genen Sonntag unter großer Beteiligung der ka -
tholischen Bevölkerung die wieder aufgebaute
Elisabethenkirche eingeweiht .

-

-

Das geht alle an
Wir suchen !

Le Service des Personnes de Placees , Schloß ,
Rastatt , Baden , bittet um Auskunft über das
Schicksal oder die jetzige Adresse der folgenden
vermißten Personen französischer Nationalität :

Brigas Henri , in Narbonne geb . ; arbeitete als Elek -
triker (freier Arbeiter ) in Frankenreuth bei Wer -
dau , Julius - Bartosch - Straße (25 km von Bayreuth .
Bureau Henri , Louis Léon , am 22. 4. 1919 in Melun
geb .; am 17. 7. 1944 in Melun gefangen genommen ,
nach Neuengamme , Wattenstadt , Braunschweig (Her -
mann -Göring -Werke , deport ., Gef . Nr . 39 980. Cap -
pus Albert , am 1. 5. 1922, geb . ; am 26. 6. 1944 nach
Bergen -Belsen dep . Gef . Nr . 1708, Block 3, dann Block
2. Buet René , am 17. 1921 in Lyon geb . ; Ende
April 1943 nach Oranienburg dep . Arbeitete in der
Fabrik Falkensee bei Berlin von Dezember 1943 bis
Februar 1945. Cappelli Italo , am 24. 10. 1885 geb . ;
nach Buchenwald deport . Block 14. Gef . Nr . 29 941.
Brunswig , geb . Mayer Lucie , am 27. 11. in Mülhau -
sen geb . ; von Drancy in unbekannter Richtung de -
portiert , Brunswig Robert , am 17. 7. 1888 geb . ; von
Drancy in unbekannter Richtung deportiert . Cres -
pin Albert , 1902 in Smyrne geb . ; von Drancy in eine
unbekannte Richtung deportiert . Brohard Elie , am
8. 8. 1889 geb . ; nach Oranienburg deport . nach einer
unbekannten Richtung evakuiert am 3. 2. 1945. Coste
Jules , nach Buchenwald deport . Gef . Nr . 69 471, im
April 1945 befreit ins Krankenhaus nach Waldeck
gebracht . Charlot , geb . Liegeux , am 27. 12. 1891 in
Douai geb . ; nach Ravensbrück am Suzanna 21. 5.
1943 dep .; dann nach Belsen , am 15. 4. 45 befreit und
ins Krankenhaus gebracht . Brun Francis , am 23. 9 .
1900 in Paris geb . : nach Weimar - Buchenwald dep .
Block 17, GefNr . 44 798. Burcho Jacques , am 6. 9 .
1922 geb .; am 24. 4. 1945 in Sachenhausen befreit ins
Krankenhaus in Wismar gebracht . Cornier Numa ,
am 19. 7. 1913 in Ambilly geb . ; im Januar 1944 nach
Buchenwald deportiert , dann nach Dora und Ber -
gen -Belsen im April 44. Crosnier Maurice Ernest ,
am 2. 12. 1910 in Chouzer s/ Loire geb . ; im Juni 44
und Bergen - Belsen . Bochard Emile André , nach Ora -
nach Neuengamme deport . , dann nach Oranienburg
und Küstrin / Oder deportiert .



Nr . 122 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Ein Gang durch die Calwer Weihnachtsmesse

Eindrucksvolle Leistungsschau von Industrie und Handwerk
Bei einem Besuch der Calwer Weihnachtsmesse ,

die bis 22. Dezember in der Stadthalle stattfindet ,
konnten wir uns davon überzeugen , daß das Wagnis ,
das mit diesem Unternehmen verbunden war , vollauf
gelungen ist . Organisation und Aufbau der Ausstel -
lung geben Zeugnis davon , daß die Ausstellungs -
leitung ihr Bestes getan hat , dieser einzigartigen
Leistungsschau einen Erfolg zu sichern und damit
eine im Interesse unserer heimischen Wirtschaft
liegende Tradition zu beginnen .

- die

Die ganze Halle wird überflutet von den klang -
reinen Tönen der Musiktruhen der FirmenAlhaca "
und Vokal " , die auch sonst mit Spitzenleistungen
der Radiotechnik vertreten sind . Das Bürobedarfs -
haus Mühlberger zeigt neben moderner Bürotechnik ,
Büromöbel , Schreibmaschinen und den in eigener
Werkstätte gefertigten , ,Nova - Spardrucker "
kleinste Druckerei der Welt . Neben dem graphischen
Gewerbe läßt uns der Verlag Gerd Hatje ( Calw -
Stuttgart ) und die Edition -Pan -G. m. b . H. (Wildbad ),
Blicke in ihr Können und Schaffen tun . Aparte Da-
menhandtaschen zeigt neben vielen anderen Leder -
waren die Firma Karl Hanselmann (Calw ), während
die Calmbacher Holzwarenfabrikation handgearbei -
tete Spielwaren und Haushaltartikel anbietet .
fahrbare , ungezieferfreie und diebessichere Klein -
hühnerhaus , das als neueste Erfindung angesprochen

Das

werden darf , wird uns von der Grunow - Werkstätte
(Wildbad ) vorgeführt . Brillen -Britsch ist mit mo -
derner Augenoptik , Feldstechern , Barometern und
Thermometern vertreten . Die Firma Hans Voß
(Sulz ) zeigt Haushaltmaschinen , Ringkochtöpfe , Was -
sereimer , Backschüsseln und Spülwannen , während
der Industriebedarfsgroßhandel Willemann (Calw ) als
Verbindungsfirma zwischen Industrie , Handel und
Gewerbe , Maschinen , Werkzeg , Rohmaterial , Norm -
teile und technische Hilfsmittel aller Art aufgebaut
hat . Auserlesene Schmuckwaren von der Schaum -
perlenkette zu 2 . - DM . bis zu der Tomalin -Garnitur
für 150 . - DM finden wir bei der Firma Pohlmann
(Calw ) .

Einen Hauptanziehungspunkt der Weihnachtsmesse
bildet die Kulturwerks -Glückstombola , wo gerade ein
Familienvater für seinen Jüngsten einen Trainings -
anzug gewinnt und eine junge Ehefrau einen von
der Fima Wolf in Egenhausen gestifteten Auszugs -
tisch aus der Glückstombola holt . Gediegene und
reizvolle Möbel sehen wir bei der Möbelwerkstätte
Niedhammer (Calw ), bei der Holzwarenfabrik Bihler
(Wildberg ) und weiteren Ausstellern der Möbel -
industrie . Das Mode - Atelier Breitling -Ostmann (Calw )
ist mit eleganten Modeschöpfungen vertreten . Solide
Strickwaren finden wir bei der Firma Christian Lud -
wig Wagner (Calw ) , die schon seit 140 Jahren ihre
Erzeugnisse in fast alle Länder liefert . Aerzte - und
Krankenhausbedarf bringt , ,Medipharm " (Inhaber
Franz Reinschmidt , Bad Liebenzell -Pforzheim ) . Das
weithin bekannte Foto -Geschäft Fuchs (Calw ) stellt
mit Foto -Apparaten , Filmen , Zubehörteilen und Foto -
Alben seine Tüchtigkeit unter Beweis . Ein passendes
Weihnachtsgeschenk für Frauen und Kinder bietet
Isabella Seuffer (Hirsau ) mit der Universal -Gurten -
tasche an .

Die Calwer Baustoffhandlung , Inhaber Dr. Alber ,
zeigt moderne Erzeugnisse der Baustoffindustrie .
Aufklärung über Bau - und Wohnungsfinanzierung
erhält der Besucher durch die Leonberger Bauspar -
kasse , wobei er leider auch hören muß , daß der
Bauindex vom Jahre 1938 von 160 auf 350 bis heute
gestiegen ist . Man möchte sich ob dieser unerfreu -
lichen Tatsache am liebsten in den Stand Nr . 50
flüchten , wo die Tapezierinnung (Calw ) in Gemein -
schaft mit den Firmen Weißer und Wiedmann (Calw )
einladende Polstermöbel ausstellt . Hätte man dann
gar noch einige der dickbäuchigen und schlankhal -
sigen Flaschen der Spitzenweine , die die Weingroß -
handlungen Schnaufer (Calw ) und Weiß (Hirsau )
anbieten , so könnte man das Versagen der Baustoff -
wirtschaft und einiges mehr vergessen !

Beachtenswerte Holzbildhauerarbeit finden wir bel

Calwer Stadtnachrichten
Stadtamtmann Erich Bauer ist zum Bürgermeister

von Onstmettingen , Kreis Balingen , gewählt wor
den . Bei einer Wahlbeteiligung von 80 Prozent ver -
einigte er 1286 Stimmen auf sich ; sein Gegenkandi -
dat erhielt 751 Stimmen . Die Gemeinde Onstmettin -
gen zählt 3364 Einwohner .

Junge Meister . Vor der Handwerkskammer Reut -
lingen haben die Meisterprüfung im Mechaniker -
handwerk mit gutem Erfolg bestanden : Karl Frohn -
müller , Fritz Kern und Karl Stoßberger , alle aus

Calw .

Fritz Roller (Calw ) , der als Meisterstück seines Kön -
nens eine handgeschnitzte Wanduhr zeigt , die in
liebevoller Kleinarbeit in etwa 400 Stunden von
ihm selbst gefertigt wurde . Moderne Qualitätsschuhe
zeigt das Schuhhaus Schaub (Calw ), während die
Firmen Albert Braun (Calw ), mit gestrickten Gummi -
strümpfen und Leibbinden vertreten ist . Die Firma
G. Dongus (Gechingen ), die in elgener Werkstätte
Schrotmühlen , Kreissägen und Rübenschneider her -
stellt , ladet ein zum Kauf von landwirtschaftlichen
Maschinen , indessen die Firma Gottlieb Rathfelder
(Hirsau ) preiswerte Herde zur Schau stellt . Ein gute
Uhr finden wir nebst geschmackvollen Schmuck -
stücken bei , ,Jari " (Calw ), kunstgewerbliche Ge-
brauchsgeschirre bei der Firma Eder u . Sohn (Hirsau ).
Die Schwarzwälder Tonwarenindustrie , Inhaber Chr .

chengeschirr , Haushaltsgegenstände in gediegener

Wißmann (Dachtel ) bietet aus Ton gefertigtes Kü -

Ausführung für den täglichen Gebrauch an .
Es ist freilich nicht möglich , sämtliche an der

Leistungsschau beteiligten Firmen und Handwerks -
betriebe im Rahmen dieses Berichtes entsprechend

dustrie , Handel und Gewerbe durchweg mit Quali -

zu würdigen , es darf aber gesagt werden , daß In -

tätsware vertreten sind und damit den Beweis er -
bracht haben , daß sie auch in krisenschwerer Zeit
gewillt sind , ihren Namen Ehre zu machen und den
Ruf der heimischen Wirtschaft weiter zu festigen .

cfm .

Der große Sonntag
Die Vielgestaltigkeit der Weihnachtsmesse hatte

sich bald herumgesprochen , und so war es auch
nicht abwegig , für den Sonntag einen Massenbesuch
zu erwarten . Er setzte dann in der Tatsache ein und
dies nachmittags so stark , daß die Stadthalle ihre

mittag schon wurde der 1000. Besucher registriert ;

Tore zeitweilig schließen mußte . Am Samstag nach -

es war ein in Calw wohnender Flüchtling , der dann
eine Flasche Wein und eine Flurgarderobe in Emp -
fang nahm . Am Sonntag gab es für den 2000 . Be -
sucher , Herrn Erwin Friese , für den 3000. , Fräulein
Margot Mammele , und für den 4000. , Gerbermeister
Balz , alle aus Calw , sehr wertvolle Preise . Auch ein
4500 . wurde eingeschoben , es war Frau Lappe in
Calw ; es gab ein Vergrößerungsglas . Am Montag
vormittag ging der 5000 . Besucher , Herr Gerhardt
Weber aus Ernstmühl ,, , durchs Ziel " und erhielt eine
Küchenwaage . Die Tombola des Kulturwerks
mit ein starker Anziehungspunkt und der Stand oft
nur zu hart umlagert . Die 5000 Lose waren am Sonn -
tag weg und die 1000 Gewinner freuten sich ihres
Glückes . Warum auch nicht , wie besonders in dem
einen Fall ein junges Ehepaar , das gleich einen
Auszugtisch für den zu gründenden Hausstand ent -
gegennehmen durfte . Die Tombola hat viel Freude
bereitet nicht zuletzt auch dadurch , daß Lose und
Gewinne serienweise eingeteilt waren und somit
das Glück nähergebracht worden war . Den Spen -
dern , auch denen , die zu den Gewinnen der Aus -
stellung noch Zusätzliches bereitstellten , sei auch
an dieser Stelle herzlich gedankt .

Bürgermeister -Nachwahlen im Kreis Calw
Agenbach : Wahlberechtigt 144 , abgegebene Stim -

men 122 , gültige Stimmen 122. Es erhielten Gottfr .
Schumacher , seith . Bürgermeister , 64 Stimmen , Mich .
Keller , Landwirt , 57 Stimmen . Gewählt ist Gottfr .
Schumacher .

Altburg : Wahlber . 822 , abgegebene Stimmen 688 ,
gültige Stimmen 682. Es erhielten Karl Walz , Verw .
Fachmann , 422 Stimmen , Matth . Rentschler , seith .
Bürgermeister , 259 Stimmen . Gewählt Karl Walz .

Arnbach : Wahlber . 516 , abgegeb . Stimmen 479 ,
gültige Stimmen 467 . Es erhielten Otto König , seith .
Bürgermeister , 223 , Wilhelm Mayer , Graveur , 244
Stimmen . Gewählt Wilhelm Mayer , Graveur .

Beinberg : Wahlber . 163 , abgegebene Stimmen 131 ,
gültige Stimmen 127. Es erhielten Gottlieb Aldinger ,
Landwirt , 82 Stimmen , Friedrich Lutz , Baumwart , 36
Stimmen . Gewählt Gottl . Aldinger .

Berneck : Wahlber . 289 , abgegebene Stimmen 249 ,
gültige Stimmen 248. Es erhielten Phil . Wurster ,
Möbelhändler , 114 Stimmen , Alfr . Schittler , Buchdr . -
Meister , Altensteig 134 Stimmen . Gewählt Alfred
Schittler , Altensteig .

Ebershardt : Wahlber . 241 , abgegeb . Stimmen 158 ,
gültige Stimmen 145. Es erhielten Jakob Waide -
lich , Landwirt , 128 Stimmen , Christ . Weik , 7 Stimm .
Gewählt Jakob Waidelich .

Egenhausen : Wahlber . 550 , abgegeb . Stimmen
426, gültige Stimmen 422. Es erhielten Martin Wolf ,
seith . Bürgermeister , 231 Stimmen , Karl Welker ,
Landwirt , 184 Stimmen . Gewählt Martin Wolf .

Gaugenwald : Wahlber . 95 , abgegebene Stimmen
80 , gültige Stimmen 79. Es erhielten Gg . Großhans ,
Landwirt , 44 Stimmen , Jakob Braun , Landwirt , 34 St .
Gewählt Gg . Großhans .

Höfen : Wahlber . 782 , abgegebene Stimmen 632 ,
gültige Stimmen 624. Es erhielten Karl Knödler , Lei -
ter des Umsiedlungsamts Calw , 414 Stimmen , Erich
Bubek , Kaufmann , 210 Stimm . Gewählt Karl Knödler .

war

Martinsmoos : Wahlber . 186 , abgegeb . Stimmen
137 , gültige Stimmen 135. Es erhielten Joh . Georg
Ruß , seith , Bürgermeister , 62 Stimmen , Joh . Georg
Dürr , Landwirt , 65 Stimmen . Gewählt Joh . Gg . Dürr .

Neuenbürg : Wahlber . 2050 , abgegeb . Stimmen

Erlenmaier , Verwaltungsaktuar , 1012 Stimmen , Karl

1645 , gültige Stimmen 1603. Es erhielten Hermann

Titelius , seitheriger Bürgermeister , 591 Stimmen .
Gewählt Hermann Erlenmaier .

Oberhaugstett : Wahlber . 260 , abgegeb . Stimmen

Stepper , Landwirt . 144 Stimmen , Adolf Hartmann

212 , gültige Stimmen 208. Es erhielten Gg . Friedr .

64 Stimmen . Gewählt Gg . Friedr . Stepper .
Oberkollbach : Wahlber . 302 , abgegeb . Stimmen

266 , gültige Stimmen 264. Es erhielten Wilh . Krauß ,
Kaufmann , 134 Stimmen , Friedrich Keppler , seith .
Bürgermeister , 130 Stimmen . Gewählt Wilhelm Krauẞ .

Ottenhausen : Wahlber . 574 , abgegeb . Stimmen
344 , gültige Stimmen 320. Es erhielten Gustav
Clauß , Goldschmied , 170 Stimmen , Gustav Ochs ,
seith . Bürgermeister , 145 Stimmen . Gewählt Gustav
Clauß .
Pfrondorf : Wahlber . 183 , abgegeb . Stimmen 171 ,
gültige Stimmen 170. Es erhielten Friedrich Nestle ,
seith . Bürgermeister , 92 Stimmen , Albert Hartmann ,
Optiker , 78 Stimmen . Gewählt Friedrich Nestle .

218 , gültige Stimmen 213. Es erhielten Fritz Nestle ,

Schönbronn : Wahlber . 293 , abgegebene Stimmen

Landwirt , 125 Stimmen , Wilhelm Kugel , Landwirt ,
87 Stimmen . Gewählt Fritz Nestle .

Schwarzenberg : Wahlber . 188 , abgegeb . Stimmen
152 , gültige Stimmen 150. Es erhielten Leonhard
Göttemann , Landwirt , 86 Stimmen , Joh . Schwemmle ,
Landwirt , 63 Stimmen . Gewählt Leonhard Göttemann .

Unterschwandorf : Wahlber . 75 , abgegebene Stim -
men 68 , gültige Stimmen 68. Es erhielten Otto Rapp ,
Gastwirt , 38 Stimmen , Otto Hehr , Landwirt , 30 Stim -
men . Gewählt Otto Rapp .

Die Nagoldverbesserung und das Calwer Stadtbild
Rhd . Der zweite Abschnitt in der Verbesserung

des Nagoldbetts vom Perrotwehr bis zur Mündung
So wunderbar ein Fluß die Landschaft oder ein
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rat und seiner wohlüberlegten Entscheidung soll
nicht gezweifelt und gemäkelt werden .

2. Es ist anzunehmen , daß zur Behebung der Ge -
fahr verschiedene Lösungen möglich gewesen wären .
Wenn dem so ist , warum hat man nicht ein Preis -
ausschreiben erlassen , mit der Bedingung , daß auf
die Erhaltung des Stadtbildes besonderer Wert gelegt
werde ? Derartige Preisausschreiben sind heutzutage
bei jedem öffentlichen Gebäude selbstverständlich ;
warum nicht hier , wo es sich nicht nur um ein großes

haltung besonderer Werte im Landschaftsbild han -

finanzielles Unternehmen , sondern auch um die Er-

delt ?
3. Warum sind nicht die Stellen des Naturschutzes

und der Denkmalspflege hier eingeschaltet worden ?
Unseres Wissens ist das nicht geschehen . Wenn ein -
mal , so hätten diese in unserem Fall ein entschei -
dendes Wort mitsprechen können . Es ist leider be -
kannt , daß der Gemeinderat die Anhörung dieser
Stellen nicht liebt vergl . die Rathaushalle ! Aber man
sollte gerade aus dem dort gemachten Fehler gelernt
haben . Noch wäre es Zeit , den Rat dieser Sachver -
ständigen einzuholen , da die Gestaltung der Fluß -
ufer vielleicht den ärgsten Schaden beseitigen
könnte .

Nun aber hören wir , daß in den Kreisen des
Gemeinderats zunächst noch schüchtern und an -
deutungsweise

-

- mit dem Gedanken gespielt wird ,
auch der Nikolausbrücke an den Kragen zu gehen .
Die Oeffnungen , die der Pfeiler gegen das Waldhorn
zu übrig lasse , seien zu eng , dieser Pfeiler müsse
daher fallen und durch einen flachen Bogen vom
Kapellenbogen aus bis zum Waldhorn ersetzt wer -
den . Die Kapelle soll allergnädigst noch stehen
bleiben . Ganz Calw müßte gegenüber solchen Plänen
wie ein Mann ausrufen : Hände weg von der
Nikolausbrücke ! Sie ist für den Calwer nicht
nur ein technisches Bauwerk , das nun eben dastehen
muß , sondern ein Stück Stadtgeschichte , reich an
Erinnerungen an die Vorfahren , die daran gebaut
und gebessert haben und die darauf gewandelt sind .
Hat man so schnell vergessen , welchen Lobpreis
der schon oben genannte Sohn unserer Stadt Her -
mann Hesse dieser Brücke zuteil werden ließ , wenn
er in seiner Heimat " davon sang , , . der Domplatz
zu Florenz ist mir nichts dagegen ?" . Sieht nicht
ein jeder , der nicht nur mit den Augen der Technik
und Nützlichkeit sieht , wie fein das Gleichgewicht
der Brücke durch die beiden Pfeiler ausgeschwun -
gen ist , und wie das ganze Bild der Brücke zerstört
würde , wenn man diesen Pfeiler beseitigte ? Es ge -
nugt nicht , daß man sich damit tröstet : , ,So ihrs
nicht fühlt , ihr werdets nicht erjagen " ; es kann
hier nur einen einmütigen Protestruf an die Stadt -
verwaltung geben : niemals ! Es geht tatsächlich
um nichts anderes , als um die Erhaltung des schön -
sten Stadtbildes und des Wahrzeichens , das sich
Calw geschaffen hat .

Nagolder Stadtchronik
Weihnachtliche Stimmung herrscht bereits in der

Stadt . Unter dem Christbaum für alle fand die
Stadtkapelle mit Weihnachtsliedern vielen Anklang .
Die evang . Kinderkirche hielt eine eindrucksvolle
Christfeier ab . Von den profanen Feiern verdient
diejenige besondere Erwähnung , welche die Landes -

veranstaltete .polizei in der , ,Rose " Auch die
Außenposten waren hierzu erschienen . Für gute Un-
terhaltung Polizeikommissarwar bestens gesorgt .
Kurz dankte allen , die zum guten Gelingen
festlichen Abends beitrugen . Von den Nagolder Be-
trieben hielten die Tuchfabrik Kapp und die Kleider -
fabrik Digel je einen wohlgelungenen Weihnachts -
abend in der , ,Traube " ab . Beidemale kam bei guter
Bewirtung und Unterhaltung die kameradschaftliche
Verbundenheit zum Ausdruck .

In der Lehreroberschule ist der Festsaal wieder
Stadtbild belebt , wenn er Wasser führt , so traurig instandgesetzt worden . Das Haus hat nun eine sel -und öd wirkt er , wenn kein Wasser zwischen den
Ufermauern läuft . Nie mehr wird die fröhliche Ju -
gend am warmen Sommerabend vom Weinsteg aus
in den Fluẞ springen können , nie mehr können wir
die Fische beobachten , deren sanftes Gleiten zwi -
schen den wogenden Bartwellen des Flußgrases Her -
mann Hesse SO schön beschrieben hat ; keine
Schwalbe wird mehr mückensuchend über das Was -
ser flitzen , und kein Aal wird mehr imstande sein ,
durch diese trockengelegte Strecke aufwärts in den
Wasserfluß zu wandern .

des Kanals der Westenfabrik ist in Angriff genom -
men ; täglich frißt der Roboter der Firma Baresel
mit unersättlichem Maul an der Sohle des Flusses .
Nur wenige Calwer werden sich eine deutliche Vor -
stellung davon machen , wie der Bischoff nach Be-
endigung der Arbeiten aussehen wird . Um es gleich
zu sagen : Eines der schönsten Stadtbilder von Calw

seitigung des Perrotwehrs und damit die Unmöglich -

wird unwiederbringlich vernichtet werden . Die Be -

keit des Staus führt naturnotwendig dazu , daß wir
zwar in wasserreichen Zeiten noch einiges Wasser

dahinfließen sehen werden ; in trockener Zeit , na -

In dem tiefergelegten Fluß zwischen den Flußufern Es sei gestattet , hier ein paar Fragen anzu -
schneiden . 1. War es überhaupt nötig , die Ver -

mentlich im Sommer , wird aber ein dünnes , stinken - besserung " in diesem großen Umfang zu machen ?
des Wässerlein im tiefen , steilufrigen Bett der Na -
gold armselig herunterrinnen . Die herrliche Spiege -
lung der Häuserreihe im Bischoff , seit alters das
Entzücken der Einheimischen und Fremden , oder der
Baumbestände der Nagoldgärten wird dahin sein .

11

Hochwasser im letzten Winter , das im letzten Halb -
haben sich die Stadtväter nicht durch das größte

jahrtausend gekommen ist , etwas überrumpeln las -
sen ? Man kann darüber verschiedener Meinung sein ;
an der gewissenhaften Prüfung durch den Gemeinde -

ner Bedeutung entsprechende schöne Aula . Die
Handwerker haben meisterliche Arbeit verrichtet .
Die vollständig zerstörte Orgel ist noch nicht er -
setzt . Man hofft , das im nächsten Jahr nachholen

können . Vor Ferienbeginn fand eine interne
Weihnachtsfeier für Schüler und Lehrerschaft statt .
zu

Unterreichenbach . Säger Karl Haist und Fuhr -

mann Albert Grammel , die jetzt 40 bzw . 25 Jahre
im Sägewerk der Firma Ernst Burkhard & Co. tätig
sind wurden in einer Feierstunde vom Betriebsletter
für ihre so langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt

Mötzingen . Nachdem kürzlich erst einem hiesi -
gen Schafhalter drei Schafe entwendet worden wa -
ren
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,, Schwäbisches Tagblatt "
Kreisausgabe Calw , Fernruf 252 .

Gegen SD - Scheine lieferbar sofort
ab Handelslager
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der Täter wurde durch die Polizei bereits

ermittelt , wurden neuerdings einer Kriegerswitwe
sämtliche Hühner und Hasen aus dem Stall , der
etwas vom Ort entfernt liegt , gestohlen .

Ein Pferd , Fuchswallach ,
neunjährig , und 1 Esel verkauft
Schwemmle , Wildbad .

Gängigen Schaffochsen , 12 od . 17
Zentner schwer , verkauft Leon -
hard Braun , Liebelsberg .

Kunden und Geschäftsfreunde

erwarten Ihren Glückwunsch

zum Neuen Jahr !

Wenn Sie niemanden vergessen
und dazu Zeit und Mühe sparen
wollen , bedienen Sie sich einer

Anzeige im Glückwunsch -Anzei -
ger des Schwäbischen Tagblatts .

Vergessen Sie bitte nicht .
Ihren Auftrag rechtzeitig
übermitteln .

73 .

Hirsau , 19. Dezember 1948 .
Unerwartet rasch , kurz nach
seinem Geburtstag , ist

mein lieber Mann , mein ge -
liebter Vater , Schwiegervater
und Opa

still

Ernst Kanzleiter
Steuer -Inspektor i . R.

aus unserer Mitte ge -
schieden . In tiefer Trauer :
Frau Alwine Kanzleiter , Irma
Beck , geb . Kanzleiter , mit
Gatten Carl Beck , und Enkel -
kind Jürgen , Stuttgart .
Beerdigung : Dienstag den
21. Dezember , 142 Uhr .

Neukirch -Rottweil , 18. 12. 48 .

Allen ,
Danksagung

liebendie unserer
heimgegangenen , herzensgut .

Schwester

Elisabeth Wuhrer
Putzmachermeisterin

Liebe und Freundlichkeit er -
wiesen haben , danken wir
von Herzen .

Geschwister Wuhrer .

Aerztetafel
Dr. Meurer , Facharzt für Hals - ,

Nasen - und Ohrenkrankheiten ,
Calw , vom 24. 12. 1948 bis 3. 1.
1949 keine Sprechstunde ,

Vom 23. 12. 1948 bis 3. 1. 1949
keine Sprechstunde .
Dr . Spranz ,
Zahnarzt , Bad Teinach .

Verreist
vom 18. Dez . 1948 bis 3. 1. 1949
H. Homey , Spezialist für Haut -
krankheiten , Calw , Stuttgarter -
straße Nr . 31. - Sprechstunden
Montag , Mittwoch und Freitag
von 9 - 12 und 15 - 18 Uhr .
Nagold , Hohestraße 9 , bei Dr .
Wolf . Sprechstunden Dienstag
und Donnerstag von 15 bis 18. 30
Uhr .

Stellenangebote
Tüchtige Schreiner für Stuhlfabri -

kation , Qualitätsmöbel und In -
nenausbau gesucht . Bewerbung .
an Bihler & Co. , G. m . b . H. ,
Wildberg .

Flaschnerlehrling

die

Aufgeweckter Junge mit guten
Schulzeugnissen kann sofort in

Lehre treten bei Ernst
Kühnle , Flaschnermeist . , R. Pfau
Nachf ., Flaschnerei und Installa -
tion , Wildbad .

Jüngerer Mann , der den Vieh -
stall verwalten und die sonst .
im Haus vorkommenden Arbei -
ten verrichten kann , bei freier
Station in Metzgerei und Vieh -
handlung gesucht . Angebote u .
C 73 an Schw . Tagblatt Calw .

Mädchen , junges , pünktliches , kin -
derliebes , für sofort gesucht .
Pfarrhaus Roßfeld , bei Crails -

heim .

Verkäufe

2 Bettstellen m . Rost , Nußbaum ,
sehr gut erh . , zu verk . Auskunft
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Wir empfehlen als praktische Weihnachts - Geschenke

Elektroherde

Waffeleifen

Tauchsieder

Bügeleisen

Bettwärmeflaschen

Staubsauger

Rundfunkgeräte

Beleuchtungskörper

Lampenschirme

Besichtigen Sie bitte die Weihnachtsausstellung in der

Elektroschau nagold
Neuestraße 3 - Fernsprecher 533

Kaufgesuche Verschiedenes
Kinderwagen zu kaufen oder zu Zugelaufen brauner Dachshund .

mieten gesucht . Angebote unter Abzuholen bei Gottlob Rempp ,
C 1854 an S. T. Neuenbürg .

Räucherkasten
Zavelstein ,

gegen Barzahlung Entlaufen schwarz -grauer Riesen -
zu kaufen gesucht . Birkenfeld , schnauzer . Zipperlen zum Wald -
Kirchweg 31 . horn , Enzklösterle , Telefon 84 .

Gesucht wird gebr . Akkordeon
gegen Geld oder Holz . Zuschr . Tiermarkt
u . 54 Anz . - Vm. Eisele , Wildbad . Zwei Pferde , unter 4 die Wahl ,

Heu gegen Barzahlung gesucht . verkauft Karl Hartmann , Fuhr -
Richard Fretz , Viehhandlung , Calmbach , Wild -
Birkenfeld .

unternehmer ,
baderstraße 138 .

Ab Dienstag morgen 8 Uhr steht
ein frischer Transport ausge -
sucht schwerer , hochtragender

Kalbinnen
zum Verkauf . Kauf - und Tausch -
liebhaber sind eingeladen .

Viehhandlung Schöninger
Grunbach ,
Telefon 51 Unterreichenbach .

Geschäftliches

Bin unter Nr . 425
wieder an das Telefonnetz an -
geschlossen . Emil Seeger , Fri -
seur -Salon , Neuenbürg -Württ .

BADIO -
Geräte , gebraucht , preiswert zu
verkaufen . Instandsetzungen
schnell und sorgfältig , kompl . ,
Bausatz mit 3 Röhren mit sehr
schönem Gehäuse ab 130 . - M.
Becht , Radio - Ing . ,
Birkenfeld .

Nadel - u . Laubschnittholz
in allen üblichen Abmessungen .
Fußböden und Parkett .

Birkenfelder Hobelwerk ,
Karl Bossert , Birkenfeld ,

Verloren
ging am 19. 12. auf der , Landstraße
von Hirsau nach Würzbach Akten -
tasche , Inhalt Regenmantel . Der
ehrliche Finder wird um Nachricht an
Gg . Knehr , Hirsau Aureliusplatz , gebet .

Heiratsanzeigen

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - . Zuschriften mit
Rückporto ar die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw . Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7 .
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